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WICHTIG

LESEN SIE DIESE BEDIENUNGSANLEITUNG GENAU UND
VOLLSTANDIG, BEVOR SIE DIE ERSTE AUSFAHRT
UNTERNEHMEN. SIE ENTHALT VIELE INFORMATIONEN
UND TIPS, DIE IHNEN DIE BEDIENUNG UND HAND-
HABUNG ERLEICHTERN WERDEN.

- DEUTSCH

BEACHTEN SIE IN IHREM EIGENEN INTERESSE
BESONDERS JENE HINWEISE, DIE WIE FOLGT
GEKENNZEICHNET SIND:

A ACHTUNG A
WERDEN DIESE HINWEISE NICHT BEFOLGT, BESTEHT GEFAHR FUR LEIB
UND LEBEN !

] VORSICHT I

BEI MISSACHTUNG DIESER HINWEISE KONNEN TEILE DES MOTOR-
RADES BESCHADIGT WERDEN, ODER DAS MOTORRAD IST NICHT
MEHR VERKEHRSSICHER.

Bitte tragen Sie unten die Seriennummern lhres Fahrzeuges ein

Fahrgestell-Nummer

Motor-Nummer

Schliissel-Nummer

Handlerstempel

Die KTM SPORTMOTORCYCLE AG BEHALT SICH DAS RECHT VOR, AUSRUSTUNG, TECHNISCHE ANGA-
BEN, FARBEN, MATERIALIEN, DIENSTLEISTUNGSANGEBOTE, SERVICELEISTUNGEN UND AHNLICHE DINGE
OHNE VORHERIGER ANKUNDIGUNG UND OHNE ANGABE VON GRUNDEN ZU ANDERN BZW. ERSATZLOS
ZU STREICHEN, SOWIE DIE FERTIGUNG EINES BESTIMMTEN MODELLS OHNE VORHERIGE ANKUNDIGUNG
EINZUSTELLEN.
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Lieber KTM-Kunde

Wir mochten Sie recht herzlich zu lhrer Entscheidung fir ein KTM Motorrad
begliickwiinschen.

Sie sind nun Besitzer eines modernen sportlichen Motorrades, das lhnen bestimmt viel
Freude bereiten wird, wenn Sie es entsprechend warten und pflegen. Vor der ersten
Inbetriebnahme sollten Sie unbedingt diese Bedienungsanleitung sorgfilltig durchlesen,
um mit der Bedienung und den Eigenschaften Ihres neuen Motorrades vertraut zu werden,
auch wenn das lhre wertvolle Zeit in Anspruch nimmt. Nur so erfahren Sie, wie Sie das
Motorrad am Besten fiir sich abstimmen und wie Sie sich vor Verletzungen schiitzen
konnen. AuBerden enthilt das Handbuch wichtige Informationen iiber die Wartung des
Motorrades. Das Handbuch entsprach zum Zeitpunkt der Drucklegung dem neuesten Stand
dieser Baureihe. Kleine Abweichungen, die sich aus der konstruktiven Weiterentwicklung der
Motorrader ergeben, sind jedoch nie ganz auszuschlieRen. Die Bedienungsanleitung ist ein
wichtiger Bestandteil des Motorrades und muf beim Weiterverkauf an den neuen
Eigentlimer tibergeben werden.

Wir weisen ausdriicklich darauf hin, daB die im Kapitel ,Wartungsarbeiten an Fahrgestell
und Motor" mit * gekennzeichneten Arbeiten von einer autorisierten KTM Fachwerkstitte
durchgefiihrt werden missen. Wenn solche Wartungsarbeiten im Zuge eines Wettbewerb-
seinsatzes notwendig werden, missen diese von einem ausgebildeten Mechaniker vorge-
nommen werden.

Die Bezeichnungen ,links, rechts, vorne, hinten* beziehen sich immer auf die Fahrtrichtung.

Verwenden Sie zu lhrer eigenen Sicherheit nur Ersatzteile und Zubehorprodukte, die von
KTM freigegeben sind. Fiir andere Produkte und daraus entstandene Schaden iibernimmt
KTM keine Haftung.

Bitte beachten Sie unbedingt die vorgeschriebenen Einfahrzeiten, Inspektions- und
Wartungsintervalle. Deren genaue Einhaltung trdgt wesentlich zur Erhoéhung der
Lebensdauer Ihres Motorrades bei.

Offroad Motorradfahren ist ein wunderbarer Sport und wir hoffen natirlich, daB Sie ihn in
vollen Zligen genieBen kénnen. Jedoch - er birgt Potential fir Probleme mit der Umwelt wie
auch fur Konflikte mit anderen Personen. Verantwortungsvoller Umgang mit dem Motorrad
sorgt aber dafuir, daB diese Probleme und Konflikte nicht auftauchen missen. Um die
Zukunft des Motorradsports zu sichern versichern Sie sich, daB Sie das Motorrad im Rahmen
der Legalitdt benutzen, zeigen Sie UmweltbewuRtsein und respektieren Sie die Rechte ande-
rer.

Wir wiinschen Ihnen viel Freude beim Fahren !

KTM SPORTMOTORCYCLE AG
5230 MATTIGHOFEN, AUSTRIA

KONSTRUKTIONS- UND AUSFUHRUNGSANDERUNGEN VORBEHALTEN.

© by KTM SPORTMOTORCYCLE AG, AUSTRIA  Alle Rechte vorbehalten




WICHTIGE HINWEISE BETREFFEND
GEWAHRLEISTUNG UND GARANTIE

Die KTM 950 Adventure ist so konzipiert und konstruiert, um géangigen
Beanspruchungen bei reguldrem StraBenbetrieb und Einsatz im leichten
Gelande (unbefestigten StraBen) standzuhalten.

w DEUTSCH

Voraussetzung fir fehlerfreien Betrieb und die Vermeidung von vorzeitigem
Verschlei sind die Einhaltung der in der Bedienungsanleitung genannten
Wartungs-, Pflege-, und Bedienungsvorschriften von Motor und Fahrwerk.

Die in der , Schmier- und Wartungstabelle” vorgeschriebenen Servicearbeiten
mussen unbedingt in einer autorisierten KTM Fachwerkstatte, die entspre-
chende Schulungen nachweisen kann, durchgefiihrt werden. Nur dort steht
speziell fur die 950 Adventure geschultes Fachpersonal zur Verfligung. Die
Servicearbeiten missen im Kundendienstheft bestatigt werden, da sonst
jeglicher Garantieanspruch verloren geht.

Es sind die in der Bedienungsanleitung genannten Kraft- und Schmierstoffe
bzw. (solche) mit gleichwertigen Spezifikationen nach Wartungsplan zu
verwenden.

Bei Schaden und Folgeschaden, die durch Manipulationen und Umbauten am
Motorrad verursacht wurden, kann keine Gewdhrleistung oder Garantie
beansprucht werden.

Die Benutzung der Motorrdder unter extremen Einsatzbedingungen, z.B.
stark schlammiges und feuchtes Geldnde, kann zu Uberdurchschnittlichem
Verschlei von Komponenten wie etwa Antriebsstrang oder Bremsen flhren.
Dem zufolge kann eine Wartung bzw. der Austausch von Verschleifteilen
bereits vor erreichen der VerschleiBgrenze laut Wartungsplan notwendig sein.

Im Sinne der internationalen Qualitditsmanagement-Norm
ISO 9001 wendet KTM Qualitatssicherungsprozesse an, die
zu hochstmoglicher Produktqualitat fihren.

TUV

IS0 9001
REG.NO. 12 100 6061
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LAGE DER SERIENNUMMERN

Fahrgestell-Nummer

Die Fahrgestell-Nummer befindet sich auf der rechten Seite des Steuerkopf-
rohres und am Typenschild. Notieren Sie sich diese Nummer auf Seite 1

Motor-Nummer, Motor-Typ

Motornummer und Motortyp sind im Bereich des Schalthebels in das
Motorgehduse eingepragt. Notieren Sie sich diese Nummer auf Seite 1.

BEDIENUNGSELEMENTE

Kupplungshebel

Der Kupplungshebel @ ist am Lenker links angebracht. Mit der Einstell-
schraube @ kann die Grundstellung des Kupplungshebels verdndert werden
(siehe Wartungsarbeiten).

Die Kupplung wird hydraulisch betatigt und stellt sich automatisch nach.

Chokehebel

Zieht man den Chokehebel @, wird in den Vergasern eine Bohrung freige-
geben, Uber die der Motor zusatzlich Kraftstoff ansaugen kann. Dadurch
ergibt sich ein ,fettes” Kraftstoff-Luftgemisch, wie es beim Kaltstart
benotigt wird. Die Kraftstoffmenge und damit die Motordrehzahl wird
durch die Stellung des Chokehebels bestimmt.

Bei Temperaturen Uber 5°C gentligt es, den Chokehebel die Halfte seines
gesamten Weges zu ziehen. Bei Temperaturen unter 5°C sollte der Choke-
hebel ganz gezogen werden. Schiebt man den Chokehebel bis zum
Anschlag nach vorne, wird die Bohrung wieder verschlossen.

Handbremshebel

Der Handbremshebel @ befindet sich am Lenker rechts und betétigt die
Vorderradbremse. Mit der Einstellschraube @ kann die Grundstellung des
Handbremshebels verdndert werden (siehe Wartungsarbeiten).

v DEUTSCH
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Multifunktions-Digitaltacho

Der Multifunktions-Digitaltacho ist in 3 Teile gegliedert.

Mit den Funktionstasten MODE und SET @ &ndern Sie die Anzeige und die
Grundeinstellungen des Displays

Das Display @ zeigt alle fiir Sie interessanten Daten an. 5 Anzeigemodi
kénnen mit der Funktionstaste MODE gewéhlt werden.

Die Kontrollampen ® geben lhnen zusitzliche Information dber den
Betriebszustand des Motorrades.

Display
TEST

Wenn Sie die Zindung einschalten leuchten 1 Sekunde alle Anzeige-
segmente zum Funktionstest auf.

WS (wheel size)

Die Anzeige wechselt und es wird 1 Sekunde lang der Durchmesser des
Vorderrades in Zoll angezeigt (WS = wheel size).

Danach wird der Modus UHR angezeigt, bzw. jener Modus, der aktiv war
als die Zuindung ausgeschaltet wurde.

UHR

Die Anzeige UHR erkennen Sie an den blinkenden Punkten zwischen Stun-
den und Minuten. Angezeigt wird die Geschwindigkeit, die Temperatur der
Kuhlflussigkeit und die Uhr.

Um in den ndchsten Anzeigemodus zu kommen, driicken Sie die
Funktionstaste MODE.

ODO

Im Modus ODO wird die Geschwindigkeit, die Temperatur der Kihliflissig-
keit und die Summe der zuriickgelegten Kilometer bzw. Meilen angezeigt.
Um in den néchsten Anzeigemodus zu kommen, driicken Sie die
Funktionstaste MODE.

TRIP 1

Im Modus TRIP 1 wird die Geschwindigkeit, die Temperatur der KiihlIflussig-
keit und der Tageskilometerzahler 1 angezeigt.

Um in den ndchsten Anzeigemodus zu kommen, driicken Sie die
Funktionstaste MODE.

TRIP 2

Im Modus TRIP 2 wird die Geschwindigkeit, die Temperatur der KiihIflussig-
keit und der Tageskilometerzahler 2 angezeigt.

Um in den néchsten Anzeigemodus zu kommen, dricken Sie die Funkti-
onstaste MODE.

TRIP F

Im Modus TRIP F (fuel) wird die Geschwindigkeit, die Temperatur der Kiihl-
flissigkeit und die zuriickgelegte Distanz seit Erreichen der Kraftstoff-
Reservemarke (Kraftstoff-Kontrollampe blinkt) angezeigt.

Um wieder in den Anzeigemodus UHR zu kommen, driicken Sie die
Funktionstaste MODE.
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Einstellméglichkeiten am Display

KILOMETER ODER MEILEN.

Sie kdnnen Geschwindigkeit und Entfernungen in Kilometer oder Meilen am
Display anzeigen lassen. Bei Fernreisen laft sich die Anzeige dem Land ent-
sprechend anpassen.

Um von Kilometer auf Meilen zu wechsen, schalten Sie die Zindung ein
und driicken die Funktionstaste MODE @ ca. 10 Sekunden lang. Die
Anzeige km/h wechselt auf mph. Die Geschwindigkeit und die gespeicher-
ten Entfernungen werden in Meilen umgerechnet und angezeigt.

Um wieder auf Kilometer zu wechseln, gehen Sie wie oben beschrieben vor.

UHR

Zindung einschalten und in Anzeigemodus UHR schalten.

Funktionstasten MODE @ und SET @ gleichzeitig driicken. Die Ziffern der
Uhr beginnen zu blinken. Mit der Funktionstaste MODE werden die Stun-
den eingestellt, mit der Funktionstaste SET die Minuten.

Danach die Funktionstasten MODE und SET gleichzeitig driicken.

HINWEIS:

Wenn die Uhr nicht mehr mit Strom versorgt wird, wird 0:00 angezeigt.
Ursache kann eine defekte Sicherung oder ein Schaden in der Bordelektrik
sein (siehe Fehlersuche).

TRIP 1

Der Tageskilometerzahler 1 lauft immer mit und zdhlt bis 999,9. Mit ihm
kann die Streckenldnge bei Ausfahrten oder die Distanz zwischen 2 Tank-
stops gemessen werden.

Um den Tageskilometerzéhler 1 auf Null zu stellen, schalten Sie die Zln-
dung ein, gehen in Anzeigemodus TRIP 1 und driicken die Funktionstaste
SET.

TRIP 2 ZURUCKSTELLEN

Der Tageskilometerzdhler 2 lauft immer mit und zahlt bis 999,9. Er kann wie
TRIP 1 verwendet werden, eignet sich aber in Verbindung mit einem als
Zubehor erhiltlichen Schalter (siehe unten) besonders fir Fahrten nach
Roadbook.

Um den Tageskilometerzéhler 2 auf Null zu stellen, schalten Sie die Ziin-
dung ein, gehen in Anzeigemodus TRIP 2 und driicken die Funktionstaste
SET.

HINWEIS:

Als Zubehor ist ein Tripmaster-Schalter (TeileNr 582.14.069.044) erhéltlich,
der die Funktionen des Tageskilometerzédhlers 2 erweitert. Sie kdnnen damit
die angezeigte Strecke in O,1-Schritten nach oben oder unten korrigieren.
Wenn Sie sich z.B. bei einer Fahrt nach Roadbook verfahren haben, kann
auf sehr einfache Weise die Anzeige wieder an das Roadbook angepalt
werden. AuBerdem kénnen damit die Anzeigemodi gewechselt werden. Der
Schalter wird am Lenker montiert, Sie brauchen die Hand also nicht vom
Lenker nehmen.

TRIP F

Wenn der Kraftstoffpegel die Reservemarke erreicht, wechselt die Anzeige
automatisch auf TRIP F und beginnt zu zdhlen (egel welcher Anzeigemodus
vorher aktiv war). Gleichzeitig beginnt die Kraftstoffwarnleuchte zu blinken.
Der Reservekraftstoff reicht noch fiir ca. 50 Kilometer.

Nach dem Tanken dauert es ca 3 Minuten, bis TRIP F automatisch auf O
stellt und in den vorherigen Anzeigemodus wechselt.
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1- 120°C (248°F) -‘

I 110°C (230°F) '
B 100°C (212°F)
BB 70°C (158°F)

il 60°C (140°F)

I 50°C (122°F) A
BN 40°C (104°F)
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Temperaturanzeige der KiihIflissigkeit

Die Temperaturanzeige @ im Display besteht aus 7 Balken. Je mehr Balken
leuchten, desto heiBer ist die Kiihlflussigkeit. Wenn der untere Balken auf-
leuchtet hat die Kuhlflussigkeit ca 40°C erreicht. Beim Aufleuchten des obe-
ren Balkens (ca. 120°C) beginnen gleichzeitig alle Balken zu blinken und die
rote Warnlampe @ beginnt zu leuchten.

! VORSICHT !

MOGLICHE URSACHEN FUR DEN TEMPERATURANSTIEG UND SOMIT FUR DAS AUFLEUCH-
TEN DER ROTEN KUHLFLUSSIGKEITSTEMPERATUR-VWARNLAMPE:

— LANGSAME FAHRT UND HOHE BELASTUNG BEI HOHER LUFTTEMPERATUR

— ZU WENIG KUHLFLUSSIGKEIT IM SYSTEM

— LUFTER AM KUHLER LAUFT NICHT

— UNSACHGEMASSER GEBRAUCH DER KUPPLUNG BEI LANGSAMER FAHRT

Kontrollampen

Die griine Kontrollampe leuchtet bei eingeschaltetem Blinker im
Blinkrhythmus.

HINWEIS:

Wenn ein Blinker ausgefallen ist, blinkt die Kontrollampe schneller.

Die griine Kontrollampe leuchtet, wenn das Getriebe auf Leerlauf
geschaltet ist.

Die blaue Kontrollampe leuchtet, wenn das Fernlicht eingeschaltet
ist.

Die rote Warnlampe beginnt zu leuchten, wenn die Kuhlflussigkeit
ca. 120°C erreicht hat.

Die orange Warnlampe beginnt zu blinken wenn der Kraftstoffpe-
gel die Reservemarke erreicht. Gleichzeitig wird im Display auf
Anzeige TRIP F umgeschaltet (siehe TRIP F).

Die rote Warnlampe leuchtet wenn die Ziindung eingeschaltet ist
und der Motor nicht lduft. Wird der Motor gestartet, erlischt die
Warnlampe, sobald gentigend Oldruck vorhanden ist.

Diese Kontrollampe ist funktionslos.

@O 8@

Drehzahlmesser

Der Drehzahlmesser zeigt die Motordrehzahl in Umdrehungen pro Minute
an. Drehen Sie den Motor maximal bis zur schwarzen Markierung bei
9500/min.

Ab 9600/min beginnt der Drehzahlbegrenzer einzusetzen, dadurch wird die
Motorleistung oberhalb dieser Drehzahl stark reduziert.



ZiindschloB
Das Ziindschlosses @ hat 3 Schaltstellungen.

® = Zundung aus, (Motor kann nicht gestartet werden)

O = Zundung ein, (Motor kann gestartet werden)

a = Zindung aus, Lenkung blockiert
Um auf Stellung & schalten zu konnen, den Zindschlissel in
Stellung &I niederdriicken, Lenkung ganz nach links einschlagen und
den Zindschlissel nach links drehen.

Der Zundschlissel 1aRt sich in den Schaltstellungen & und & abziehen.

Kombischalter

Mit der Schaltwippe @ wird auf- und abgeblendet.
=0 = Fernlicht

ED = Abblendlicht

£ Mit dem Taster © wird das Lichtsignal (Fernlicht) betétigt.

&o Der Blinkerschalter @ geht nach dem Schaltvorgang in die Mittel-
stellung zurlick. Zum Ausschalten des Blinkers, den Blinkerschalter
zum Schaltergehduse drticken.

P> Mit dem Taster © wird das Hom betétigt.

Not-Aus-Schalter, Lichtschalter, Startknopf

Der Not-Aus-Schalter @ ist fir Notsituationen gedacht und sollte nicht zum
Abstellen des Motors verwendet werden.

In Stellung O ist der Motor betriebsbereit (Zindstromkreis und Starter-
stromkreis sind eingeschaltet).

In Stellung R 4Rt sich der Motor nicht starten (Zindstromkreis und
Starterstromkreis sind unterbrochen).

Der Lichtschalter @ hat 3 Schaltstellungen:
e =lichtaus

=00z = Begrenzungslicht ein

Ay = 4

-6\- = Scheinwerfer ein

‘T

@ Mit dem Startknopf © wird der E-Starter betétigt.
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Ablagefach

Vor der Sitzbank befindet sich ein Ablagefach, in dem Sie kleine Gegen-
stdande unterbringen kénnen, die Sie 6fter benotigen.

Zum Offnen den SchnellverschluB @ ca 180° gegen den Uhrzeigersinn
drehen und Deckel anheben. Zum SchlieBen den Deckel zuklappen, Schnell-
verschluR in das Widerlager einfiihren und 180° im Uhrzeigersinn drehen.

Tankverschliisse

Die 950 Adventure hat 2 getrennte Kraftstofftanks.

Die beiden Tankverschliisse @ sind versperrbar und mit einem Tankbeliif-
tungssystem ausgestattet.

Zum Offnen den Ziindschlissel einstecken, 45° im Uhrzeigersinn drehen
und TankverschluB aufklappen.

Der Zuindschlussel kann abgezogen werden, um den zweiten Tankverschluf
zu 6ffnen. Danach Tankverschliisse einfach zudriicken.

SitzbankschloB

Die Sitzbank ist mit dem seitlich angebrachten SchloR @ entriegelt werden.
Dazu Zundschllssel einstecken und gegen den Uhrzeigersinn drehen.
Sitzbank abnehmen und montieren siehe Wartungsarbeiten.

Kraftstoffhahne

Die 950 Adventure ist mit 3 Kraftstoffhdhnen ausgeristet, die aber nur zum
Abnehmen der Kraftstofftanks geschlossen werden missen.

Wenn die Kraftstoffpumpe nicht lauft, kann kein Kraftstoff zu den Verga-
sern gelangen, daher braucht der Kraftstoffhahn @ beim Abstellen des
Fahrzeuges nicht geschlossen werden.

Die beiden Kraftstoffhdhne @ missen bei Betrieb immer offen sein. Durch
einen Verbindungsschlauch wird ein Niveauausgleich in den Kraftstofftanks
erzielt.



Schalthebel

Der Schalthebel ist am Motor links montiert. Die Lage der Gange ist aus der
Abbildung ersichtlich. Die Neutral- oder Leerlaufstellung befindet sich
zwischen dem 1. und 2. Gang.

DEUTSCH
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Seitenstander
Der Seitenstinder @ ist mit dem Sicherheitsstartsystem gekoppelt. Beachten
Sie die Fahranleitung.

HINWEIS:
Ein Mittelstinder ist als Zubehor bei Ihrer KTM Fachwerkstétte erhiltlich.
Der Seitenstander muf’ nicht demontiert werden.

FuBbremshebel
Der FuBbremshebel @ befindet sich vor der rechten FuBraste. Die Grund-
stellung kann lhrer Sitzposition entsprechend angepaBt werden (siehe
Wartungsarbeiten).

Druckstufendampfung der Gabel

An der Gabel kann der Dampfungsgrad beim Einfedern (Druckstufendamp-
fung) verstellt werden. Sie kénnen damit das Dampfungsverhalten der
Gabel auf ihren Fahrstil und die Zuladung abstimmen.

Die Einstellschrauben @ befinden sich unter der VerschluBkappe ® am
unteren Ende der Gabelbeine.

Weitere Beschreibungen finden Sie im Kapitel ,Gabel und Federbein
abstimmen*.

Zugstufendampfung der Gabel

An der Gabel kann auch der Dampfungsgrad beim Ausfedern (Zugstufen-
dampfung) verstellt werden. Sie konnen damit das Dampfungsverhalten der
Gabel auf ihren Fahrstil und die Zuladung abstimmen.

Die Einstellschrauben @ befinden sich am oberen Ende der Gabelbeine.
Weitere Beschreibungen finden Sie im Kapitel ,Gabel und Federbein
abstimmen*.



Federvorspannung der Gabel

Die Federvorspannung der Gabel kann mit den Einstellschrauben @ verandert
werden. Verwenden Sie dazu einen Gabelschliissel 24 mm.

Weitere Beschreibungen finden Sie im Kapitel , Gabel und Federbein
einstellen”.

HOSLN3A
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Druckstufendampfung des Federbeines

Am Federbein kann der Ddmpfungsgrad beim Einfedern (Druckstufendamp-
fung) verstellt werden. Sie kénnen damit das Dampfungsverhalten des
Federbeines auf ihren Fahrstil und die Zuladung abstimmen.

Der Dampfungsgrad kann im Low- und Highspeed Bereich (Dual Compres-
sion Control) eingestellt werden. Die Bezeichnung Low- und Highspeed ist
auf die Bewegung des Federbeines beim Einfedern bezogen und nicht auf
die Fahrtgeschwindigkeit des Motorrades.

Die Einstellschraube @ fiir den Lowspeed Bereich kann mit einem Schrau-
bendreher verstellt werden.

Die Einstellschraube @ fiir den Highspeed Bereich kann mit einem Steck-
schltissel 17 mm verstellt werden.

Weitere Beschreibungen finden Sie im Kapitel ,Gabel und Federbein
einstellen*.

Zugstufendampfung des Federbeines

Am Federbein kann auch der Dampfungsgrad beim Ausfedern (Zugstufen-
dampfung) verstellt werden. Sie kénnen damit das Dampfungsverhalten des
Federbeines auf ihren Fahrstil und die Zuladung abstimmen.

Die Einstellschraube @ befindet sich am Federbein unten.

Weitere Beschreibungen finden Sie im Kapitel ,Gabel und Federbein
einstellen*.

Federvorspannung des Federbeines

Die Federvorspannung des Federbeines kann mit dem Handrad @ stufenlos
verstellt werden. Dadurch kann das Federbein auf Koérpergewicht und
Zuladung optimal abgestimmt werden.

Zum Verstellen kann das Handrad nach aufen geschwenkt werden.




Gepacktragerplatte
An der Gepicktrigerplatte @ kann die Grundplatte fir das Koffersystem
Ihrer Wahl befestigt werden.

A ACHTUNG A

— Die GEPACKTRAGERPLATTE DARF MIT MAXIMAL 8 KG BELASTET WERDEN.
— BEACHTEN SIE DIE VORSCHRIFTEN DES KOFFERHERSTELLERS.

DEUTSCH
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Haltegriffe
Der Beifahrer kann sich an den beiden Haltebligeln @ festhalten.

FuBrasten
Die FuBrasten @ fiir den Beifahrer sind aufklappbar.
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ALLGEMEINE TIPPS UND WARNHINWEISE ZUR INBETRIEBNAHME DES MOTORRADES

Hinweise zur ersten Inbetriebnahme

— Vergewissern Sie sich, daR die Arbeiten der ,,FAHRBEREIT-
STELLUNG" (siehe Kundendienstheft) von lhrer KTM
Fachwerkstatte durchgefiihrt wurden.

— Lesen Sie vor der ersten Fahrt die gesamte Bedienungs-
anleitung aufmerksam durch.

— Nummern von Fahrgestell, Motor und Schliissel auf Seite 1
eintragen.

— Machen Sie sich mit den Bedienungselementen vertraut.

— Stellen Sie den Handbremshebel und den FuRbremshebel in
die fur Sie angenehmste Stellung.

— Dieses Motorrad ist mit 2 Katalysatoren ausgeristet.
Bleihaltiger Kraftstoff zerstort die Katalysatoren. Verwenden
Sie daher nur unverbleiten Kraftstoff.

— Gewodhnen Sie sich auf einem leeren Parkplatz an das Hand-
ling des Motorrades, bevor Sie eine groBere Ausfahrt
machen. Versuchen Sie auch einmal moglichst langsam und
im Stehen zu fahren, um mehr Gefihl fir das Motorrad zu
bekommen.

— Machen Sie keine Geldndefahrten, die Ihre Fahigkeiten und
Erfahrung Gberfordern.

- Halten Sie wadhrend der Fahrt den Lenker mit beiden
Héanden fest und lassen Sie die FiiRe auf den FuBrasten.

— Nehmen Sie den Fuf vom Bremshebel wenn Sie nicht
bremsen wollen. Wird der FuRbremshebel nicht frei-
gegeben, schleifen die Bremskl6tze ununterbrochen und die
Bremse wird berhitzt.

— Nehmen Sie keine Verdnderungen am Motorrad vor und
verwenden Sie immer ,Original KTM Ersatzteile”. Ersatzteile
von anderen Herstellern kénnen die Sicherheit des Motor-
rades beeintrachtigen.

— Motorrader reagieren empfindlich auf Verdnderung der
Gewichtsverteilung. Beachten Sie den Abschnitt , Zubehdr
und Zuladung", wenn Sie Gepéack mitnehmen.

— Beachten Sie die Einfahrvorschriften

Einfahren des LC8 Motors

Auch noch so fein bearbeitete Flichen an den Motorteilen
haben rauhere Oberflichen als Teile, die schon langere Zeit
aufeinander gleiten. Jeder Motor muR daher einlaufen, aus die-
sem Grund darf er wéhrend der ersten 1000 Kilometer nicht bis
an seine Leistungsgrenze beansprucht werden. Wéhrend der
ersten 1000 km muR das Fahrzeug mit geringer, wechselnder
Belastung eingefahren werden. Die maximale Drehzahl darf
6500 U/min nicht Gberschreiten. Erst nach 1000 km darf der
Motor bis zur roten Markierung des Drehzahlmessers
(9500/min) hochgedreht werden. Héhere Drehzahlen als oben
angegeben und hohe Drehzahlen bei kaltem Motor wirken sich
negativ auf die Lebensdauer aus.

A ACHTUNG A

— ZIEHEN SIE SICH FUR DIE FAHRT ENTSPRECHEND AN. CLEVERE KTM-
FAHRER TRAGEN STETS EINEN HELM, STIEFEL, HANDSCHUHE UND EINE
JACKE, EGAL OB ES SICH UM EINE TAGESREISE ODER NUR UM EINE
KURZE AUSFAHRT HANDELT. DIE SCHUTZKLEIDUNG SOLLTE AUFFALLIG
SEIN, DAMIT SIE SCHON FRUH VON ANDEREN VERKEHRSTEILNEHMERN
GESEHEN WERDEN. DER BEIFAHRER BRAUCHT SELBSTVERSTANDLICH
AUCH ENTSPRECHENDE SCHUTZKLEIDUNG.

— FAHREN SIE NICHT NACH ALKOHOLKONSUM

— SCHALTEN SIE AUF IHREN FAHRTEN IMMER DAS LICHT EIN, DAMIT SIE
VON DEN ANDEREN VERKEHRSTEILNEHMERN FRUH GESEHEN WERDEN.

— BEl JEDER FAHRT MUSSEN DIE ERSTEN KILOMETER MIT MASSIGER
GESCHWINDIGKEIT GEFAHREN WERDEN, BIS DIE REIFEN DIE NOTIGE
BETRIEBSTEMPERATUR ERREICHT HABEN. ERST DANN IST EINE OPTIMALE
HAFTUNG GEWAHRLEISTET.

— VORDER- UND HINTERRAD DURFEN NUR MIT REIFEN GLEICHARTIGER
PROFILGESTALTUNG BEREIFT SEIN.

A ACHTUNG A

— Die REIFEN MUSSEN FUR EINE HOCHSTGESCHWINDIGKEIT VON
240 kMm/H (GESCHWINDIGKEITS-SYMBOL V) AUSGELEGT SEIN UND
MUSSEN VON KTM FREIGEGEBEN SEIN.

— WENN REIFEN MIT EINEM GESCHWINDIGKEITSINDEX NIEDRIGER ALS
V" (240 KM/H) DARF DIE ENTSPRECHENDE HOCHSTGESCHWINDIG-
KEIT NICHT UBERSCHRITTEN WERDEN. ES MUSS EINE KLEBEFOLIE MIT
ANGABE DER HOCHSTGESCHWINDIGKEIT IM SICHTBEREICH DES FAH-
RERS AM MOTORRAD ANGEBRACHT WERDEN.

— NEUE REIFEN HABEN EINE GLATTE OBERFLACHE UND DAHER NICHT DIE
VOLLE HAFTFAHIGKEIT. DIE GESAMTE LAUFFLACHE MUSS DIE ERSTEN
200 KILOMETER BEI GEMASSIGTER FAHRWEISE DURCH EINFAHREN IN
WECHSELNDEN SCHRAGLAGEN AUFGERAUHT WERDEN. ERST DURCH
DAS EINFAHREN WIRD DIE VOLLE HAFTFAHIGKEIT DES REIFENS
ERREICHT.

— RADER MIT ANDEREM FELGENDURCHMESSER ODER ANDERER FELGEN-
BREITE DURFEN KEINESFALLS EINGEBAUT WERDEN - DAS FAHRVERHAL-
TEN IST DADURCH NICHT MEHR SICHER.

— BEFOLGEN SIE DIE VERKEHRSVORSCHRIFTEN, FAHREN SIE DEFENSIV UND
VORAUSSCHAUEND UM GEFAHREN MOGLICHST FRUH ZU ERKENNEN.

— PASSEN SIE DIE FAHRTGESCHWINDIGKEIT DEN VERHALTNISSEN UND
IHREM FAHRKONNEN AN

— FAHREN SIE VORSICHTIG AUF UNBEKANNTEN STRASSEN BZW. IN
UNBEKANNTEM GELANDE.

— ERNEUERN SIE DAS HELMVISIER BZW. DAS BRILLENGLAS RECHTZEITIG,
UM IN JEDER SITUATION DIE BESTMOGLICHE SICHT ZU HABEN. BEI
GEGENLICHT IST MAN MIT ZERKRATZTEM VISIER ODER ZERKRATZTER
BRILLE PRAKTISCH BLIND.

— LASSEN SIE DAS MOTORRAD NIE UNBEAUFSICHTIGT SOLANGE DER
MOTOR LAUFT.

Zubehor und Zuladung

Zubehorteile und Gepédck koénnen die Fahrstabilitdt eines
Motorrades wesentlich verringern. Beachten Sie daher beson-
ders die unten angefiihrten Warnhinweise.

A ACHTUNG A

— FAHREN SIE NIEMALS SCHNELLER ALS 130 KM/H, WENN SIE ZUBEHOR-
TEILE AM MOTORRAD MONTIERT HABEN. ZUBEHORTEILE KONNEN
BESONDERS IM HOCHGESCHWINDIGKEITSBEREICH DAS FAHRVERHALTEN
DES MOTORRADES ERHEBLICH VERSCHLECHTERN.

—  FAHREN SIE NIEMALS SCHNELLER ALS 130 KM/H, WENN IHR MOTOR-
RAD MIT KOFFERN BZW. ANDEREM GEPACK BELADEN IST. BEI HOHEREN
GESCHWINDIGKEITEN VERSCHLECHTERT SICH DAS FAHRVERHALTEN DES
MOTORRADES UND ES KANN LEICHT AUSSER KONTROLLE GERATEN.

— WENN SIE KOFFER MONTIERT HABEN, DARF DIE VOM HERSTELLER
VORGEGEBENE MAXIMALE ZULADUNG NICHT UBERSCHRITTEN WERDEN.

— BEFESTIGEN SIE DAS GEPACK MOGLICHST NAHE AN DER FAHRZEUG-
MITTE UND VERTEILEN SIE DAS GEWICHT GLEICHMASSIG AUF VORDER-
RAD UND HINTERRAD SOWIE LINKS UND RECHTS.

— GEPACK MUSS SICHER UND AUSREICHEND BEFESTIGT WERDEN, LOSES
GEPACK BEEINTRACHTIGT DIE FAHRSICHERHEIT ERHEBLICH.

— HOHE ZULADUNG VERANDERT DAS FAHRVERHALTEN DES MOTOR-
RADES UND VERLANGERT DIE BREMSWEGE STARK, PASSEN SIE DIE
FAHRGESCHWINDIGKEIT ENTSPRECHEND AN.




FAHRANLEITUNG

Uberpriifungen vor jeder Inbetriebnahme

Beim Betrieb mufl das Motorrad in technisch einwandfreiem Zustand sein.
Im Interesse der Fahrsicherheit sollten Sie sich zur Gewohnheit machen, am
Motorrad vor jeder Inbetriecbnahme eine allgemeine Uberpriifung
vorzunehmen.

Folgende Kontrollen sollten dabei durchgefiihrt werden:

1 KRAFTSTOFF
Kraftstoffmenge in den Tanks priifen.
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2 KETTE
Eine lockere Kette kann von den Kettenrddern fallen, eine stark
abgenitzte Kette kann reiBen und mit einer ungeschmierten Kette tritt
unnotiger VerschleiB an Kette und Kettenrdder auf.

3 REIFEN
Reifen auf Beschadigungen prifen. Reifen mit einem Schnitt oder einer
Beule mussen erneuert werden. Die Profiltiefe muB den gesetzlichen
Bestimmungen entsprechen. Der Luftdruck ist ebenfalls zu prifen.
Wenig Profil und falscher Luftdruck verschlechtern das Fahrverhalten.

4 BREMSEN

Funktion prifen, Bremsflissigkeitsstand im Vorratsbehélter prifen. Die
Vorratsbehdlter sind so dimensioniert, daB auch bei abgenitzten
Bremsklotzen kein Nachfillen erforderlich ist. Féllt der BremsflUssigkeits-
stand unter den Minimalwert, deutet dies auf Undichtheiten im
Bremssystem bzw. total abgenltzte Bremsklotze hin. Lassen Sie das
Bremssystem in einer KTM-Fachwerkstdtte Gberpriifen, da mit einem
Bremsversagen zu rechnen ist.

Der Zustand der Bremsschlduche und die Bremsbelagstdarke missen
ebenfalls kontrolliert werden.

Leerweg am Handbremshebel und FuBbremshebel kontrollieren.

5 SEILZUGE
Einstellung und Leichtgéngigkeit der Gasseilziige und des Chokeseilzuges
prufen.

6 KUHLFLUSSIGKEIT
Kuhlfltissigkeitsstand bei kaltem Motor prifen.

7 ELEKTRISCHE ANLAGE
Motor starten und Scheinwerfer, SchluBlicht, Bremslicht, Blinker, Kon-
trollampen und Horn auf Funktion priifen.

8 MOTOROLSTAND KONTROLLIEREN
Zu wenig Motordl fiihrt zu vorzeitigem Verschlei und in weiterer Folge
zum Motorschaden.

9 GEPACK, ZULADUNG
Uberschreiten  Sie keinesfalls das hdchstzuldssige Gesamtgewicht
(400 kg) und die Radlasten des Motorrades. Das hochstzulassige
Gesamtgewicht ergibt sich aus folgenden Gewichten:
— Motorrad betriebsbereit und vollgetankt (220 kg)
- Gepéck und Zubehor
— Fahrer und Beifahrer mit Schutzkleidung und Helm
Passen Sie Reifenluftdruck sowie Federvorspannung und Dampfungsei-
genschaften von Gabel und Federbein dem Gesamtgewicht an.

A ACHTUNG A
FAHREN SIE NIEMALS SCHNELLER ALS 130 KM/H WENN IHR MOTORRAD MIT KOFFERN
BZW. ANDEREM GEPACK BELADEN IST. BEI HOHEREN GESCHWINDIGKEITEN VERSCHLECH-

TERT SICH DAS FAHRVERHALTEN DES MOTORRADES UND ES KANN LEICHT AUSSER
IKONTROLLE GERATEN.
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Startvorgang bei kaltem Motor
Not-Aus-Schalter @ einschalten
2 Ziindung einschalten (Zindschliissel @ in Stellung O )
HINWEIS:
Nach dem Einschalten der Ziindung ist meistens das Arbeitsgerdusch der
Kraftstoffpumpe kurz horbar.
Getriebe auf Leerlauf schalten (griine Kontrollampe N ® leuchtet)
Kaltstarthilfe (Choke) ® betitigen
Bei AuBentemperaturen tber 5°C den Chokehebel nur die Hélfte seines
vollen Weges betdtigen. Bei AuBentemperaturen unter 5°C den Choke-
hebel tiber seinen vollen Weg betétigen.
Kein Gas geben und Startknopf @ betatigen
Sobald der Motor lauft muR die Oldruck-Warnlampe @ verldschen.
Den Chokehebel nach kurzer Zeit (max 1 km) zurtickstellen.
Motorrad vom Hauptstdnder bzw. vom Seitenstander nehmen
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A ACHTUNG A

STARTEN SIE DEN MOTOR NICHT IN EINEM GESCHLOSSENEN RAUM UND LASSEN SIE IHN
DORT AUCH NICHT LAUFEN. AUSPUFFGASE SIND GIFTIG UND KONNEN ZU
BEWUSSTLOSIGKEIT ODER ZUM TODE FUHREN. SORGEN SIE BEIM BETRIEB DES MOTORS
STETS FUR AUSREICHENDE BELUFTUNG.

! VORSICHT !

— ERuSCHT DIE OLDRUCK-WARNLAMPE NICHT SOBALD DER MOTOR LAUFT, MOTOR
SOFORT ABSTELLEN. WIRD DER MOTOR NICHT ABGESTELLT, TRITT INNERHALB KURZER
ZEIT EIN MOTORSCHADEN AUF. MOTOROLSTAND KONTROLLIEREN Bzw. KTM
FACHWERKSTATTE AUFSUCHEN.

— MAXIMAL 5 SEKUNDEN UNUNTERBROCHEN STARTEN. BIS ZUM NACHSTEN START-
VERSUCH MINDESTENS 5 SEKUNDEN WARTEN.

— DREHEN SIE DEN KALTEN MOTOR NICHT HOCH. DABEI KANN ES ZUM MOTOR-
SCHADEN KOMMEN, WEIL SICH DER KOLBEN SCHNELLER ERWARMT UND DADURCH
AUSDEHNT ALS DER WASSERGEKUHLTE ZYLINDER. MOTOR IMMER MIT GERINGER
BELASTUNG WARMFAHREN.

WENN BEIM BETATIGEN DES STARTKNOPFES DER MOTOR NICHT
DURCHDREHT:
Kontrollieren Sie
— ob das Getriebe auf Leerlauf geschaltet ist
— ob der Not-Aus-Schalter eingeschaltet ist
— ob die Zindung eingeschaltet ist
— ob der Scheinwerfer leuchtet (Lichtschalter in Stellung )
— wenn nicht, ist die Batterie entladen
- wenn ja, wie im Kapitel , Fehlersuche" beschrieben vorgehen bzw.
KTM Fachwerkstatte aufsuchen

WENN BEIM BETATIGEN DES STARTKNOPFES DER MOTOR DURCH-
DREHT, ABER NICHT ANSPRINGT:
Kontrollieren Sie
— ob der Kraftstoffhahn offen ist
— ob Sie den Chokehebel betatigt haben
— ob genligend Kraftstoff im Tank ist
— wenn nicht, Kraftstoff nachtanken
- wenn ja, wie im Kapitel , Fehlersuche"” beschrieben vorgehen bzw.
KTM Fachwerkstatte aufsuchen

HINWEIS:

Dieses Motorrad ist mit einem Sicherheit-Startsystem ausgeristet.

Der Motor kann nur gestartet werden, wenn das Getriebe auf Leerlauf
geschaltet ist, bzw. wenn der Kupplungshebel gezogen ist. Bei ausgeklapp-
tem Seitenstdnder kann der Motor nur angelassen werden, wenn das
Getriebe auf Leerlauf geschaltet ist, oder der Kupplungshebel gezogen ist.
Wenn bei ausgeklappten Seitenstdnder ein Gang eingelegt wird und Sie
den Kupplungshebel loslassen, bleibt der Motor stehen.

Startvorgang bei warmem und heiBem Motor
Not-Aus-Schalter @ einschalten

Ziindung einschalten (Zindschlissel @ in Stellung O)

Getriebe auf Leerlauf schalten (griine Kontrollampe N @ leuchtet)
Kein Gas geben und Startknopf @ betatigen

Sobald der Motor lauft muf die Oldruck-Warnlampe @ erléschen.
Motorrad vom Hauptstdnder bzw Seitenstdnder nehmen.
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Anfahren

Licht einschalten, Kupplungshebel ziehen und 1. Gang einle-
gen. Kupplungshebel langsam freigeben und gleichzeitig Gas
geben.

A ACHTUNG A

— KONTROLLIEREN SIE BEVOR SIE LOSFAHREN IMMER, OB DER HAUPT-
STANDER BIS ZUM ANSCHLAG NACH OBEN GESCHWENKT IST. WENN
DER STANDER AM BODEN STREIFT, KANN DAS MOTORRAD AUSSER
KONTROLLE GERATEN.

— SCHALTEN SIE WAHREND DER FAHRT IMMER DAS LICHT EIN, SIE WER-
DEN DADURCH VON ANDEREN VERKEHRSTEILNEHMERN WESENTLICH
FRUHER GESEHEN.

Schalten, Fahren

Der 1. Gang, mit dem Sie jetzt fahren, stellt den Anfahr- oder
Berggang dar. Wenn die Verhdltnisse (Verkehr, Steigung) es
erlauben, koénnen Sie in hohere Gange schalten. Dazu Gas
wegnehmen, gleichzeitig Kupplungshebel ziehen, néchsten
Gang einlegen, Kupplungshebel freigeben und Gas geben.
Wurde der Choke betétigt, ist dieser nach dem Erwdrmen des
Motors abzustellen.

Geben Sie immer nur so viel Gas wie es Fahrbahn und Witte-
rungsverhdltnisse erlauben. Besonders in Kurven sollte vorsich-
tig Gas gegeben werden. Durch apruptes AufreiBen des Gas-
drehgriffes kann das Motorrad auBer Kontrolle geraten, auBer-
dem erhéht sich der Kraftstoffverbrauch.

Zum Zurlckschalten Motorrad nétigenfalls abbremsen und
gleichzeitig Gas wegnehmen. Kupplungshebel ziehen und
niedrigeren Gang einlegen, Kupplungshebel langsam freigeben
und Gas geben bzw. nochmals schalten.

Wenn zum Beispiel an einer Kreuzung der Motor abgewrgt
wird, nur den Kupplungshebel ziehen und starten. Das
Getriebe muB nicht in Neutral-Stellung gebracht werden.

A ACHTUNG A

— VERMEIDEN SIE ABRUPTE LASTWECHSEL IN KURVEN UND AUF NASSER
ODER RUTSCHIGER FAHRBAHN, DAS MOTORRAD KANN DABEI LEICHT
AUSSER KONTROLLE GERATEN.

— SCHALTEN SIE WAHREND DER FAHRT DAS ZUNDSCHLOSS NIE IN
STELLUNG &K UND A

— VERSUCHEN SIE NICHT WAHREND DER FAHRT EINSTELLUNGS-
ANDERUNGEN AM MULTIFUNKTIONS-DIGITALTACHO VORZUNEHMEN.
SIE WERDEN DADURCH VOM VERKEHR ABGELENKT UND DAS MOTOR-
RAD KANN AUSSER KONTROLLE GERATEN.

— DER BEIFAHRER MUSS SICH WAHREND DER FAHRT AM FAHRER ODER
AN DEN HALTEGRIFFEN DES GEPACKTRAGERS FESTHALTEN UND DIE
FUSSE AUF DIE SOZIUSFUSSRASTEN GEBEN.

— UBERPRUFEN SIE WIEDERHOLT DIE BEFESTIGUNG DER GEPACKSTUCKE
UND KOFFER.

— NACH EINEM STURZ I1ST DAS MOTORRAD WIE VOR JEDER INBETRIEB-
NAHME ZU UBERPRUFEN.

! VORSICHT !

— HOHE DREHZAHLEN BEI KALTEM MOTOR WIRKEN SICH NEGATIV AUF
SEINE LEBENSDAUER AUS. SIE FAHREN DEN MOTOR AM BESTEN Im
MITTLEREN DREHZAHLBEREICH EINIGE KILOMETER WARM, ERST DANN
SOLLTE DER MOTOR VOLL BELASTET WERDEN. DER MOTOR HAT SEINE
BETRIEBSTEMPERATUR ERREICHT, SOBALD DER 2. BALKEN DER TEMPE-
RATURANZEIGE LEUCHTET.

— BEGINNT DIE ROTE OLDRUCK-WARNLEUCHTE WAHREND DER FAHRT
ZU LEUCHTEN, I1ST DER OLDRUCK ZU GERING, UM DEN MOTORS AUS-
REICHEND ZU SCHMIEREN. HALTEN SIE SOFORT AN UND STELLEN SIE
DEN MOTOR AB. WIRD TROTZ LEUCHTENDER VWARNLAMPE WEITER-
GEFAHREN, TRITT INNERHALB KURZER ZEIT EIN MOTORSCHADEN AUF.
UBERPRUFEN SIE DEN MOTOROLSTAND BZW. SETZEN SIE SICH MIT
EINER AUTORISIERTEN KTM FACHWERKSTATTE IN VERBINDUNG.

— SCHALTEN SIE NIE VON VOLLGAS IN EINEN KLEINEREN GANG. DER
MOTOR WIRD DABEI UBERDREHT UND KANN BESCHADIGT WERDEN.
AUSSERDEM KANN DURCH DAS BLOCKIEREN DES HINTERRADES DAS
MOTORRAD LEICHT AUSSER KONTROLLE GERATEN.

— NEHMEN SIE IHR MOTORRAD NIE OHNE LUFTFILTER IN BETRIEB,
SONST KANN STAUB UND SCHMUTZ IN DEN MOTOR GELANGEN UND
ZU ERHOHTEM VERSCHLEISS FUHREN.

— Die ROTE KUHLFLUSSIGKEITSTEMPERATUR-VWARNLAMPE BEGINNT ZU
LEUCHTEN, WENN DIE KUHLFLUSSIGKEIT 120°C ERREICHT HAT.
MOSGLICHE URSACHEN FUR DEN TEMPERATURANSTIEG:
- LANGSAME FAHRT BEI HOHER BELASTUNG UND HOHER LUFT-
TEMPERATUR
- ZU WENIG KUHLFLUSSIGKEIT IM SYSTEM
- LOFTER AM KUHLER LAUFT NICHT
- UNSACHGEMASSER GEBRAUCH DER KUPPLUNG BEI LANGSAMER FAHRT
LASSEN SIE DEN MOTOR ABKUHLEN, UBERPRUFEN SIE DEN KUHL-
FLUSSIGKEITSSTAND IM KUHLER. VORSICHT VERBRUHUNGSGE-
FAHR! ES DARF NUR WEITERGEFAHREN WERDEN, WENN GENUGEND
FLUSSIGKEIT IM KUHLSYSTEM VORHANDEN IST.
— TRETEN WAHREND DER FAHRT BETRIEBSUNUBLICHE GERAUSCHE AUF,
IST SOFORT ANZUHALTEN, DER MOTOR ABZUSTELLEN UND MIT EINER
KTM-FACHWERKSTATTE KONTAKT AUFZUNEHMEN.

Abbremsen

Gas wegnehmen und mit Hand- und FuBbremse gleichzeitig
bremsen. Auf sandigem, regennaBem oder schlipfrigem
Untergrund soll vorwiegend die Hinterradbremse betétigt
werden. Bremsen Sie stets mit Gefuhl, blockierende Rider
fuhren zum Schleudern oder zum Sturz. Schalten Sie dabei
auch das Getriebe, der Geschwindigkeit entsprechend, in
kleinere Génge.

Nutzen Sie bei langen Talfahrten die Bremswirkung des Motors.
Schalten Sie dazu das Getriebe 1 oder 2 Génge zurtlick, Uber-
drehen Sie jedoch den Motor nicht. So brauchen sie wesentlich
weniger zu bremsen und die Bremsen werden nicht tberhitzt.

A ACHTUNG A

— BEI REGEN ODER NACH DEM WASCHEN DES MOTORRADES KANN
DURCH FEUCHTE BREMSSCHEIBEN DIE BREMSWIRKUNG VERZOGERT
EINSETZEN. DIE BREMSEN MUSSEN TROCKENGEBREMST WERDEN.

— BEI FAHRTEN AUF SALZGESTREUTEN ODER VERSCHMUTZTEN STRASSEN
KANN DIE BREMSWIRKUNG EBENFALLS VERZOGERT EINSETZEN. DIE
BREMSEN MUSSEN ERST SAUBERGEBREMST WERDEN.

— BERUCKSICHTIGEN SIE DEN LANGEREN BREMSWEG, WENN SIE
BEIFAHRER ODER GEPACK MITFUHREN.

— BEIM BREMSEN ERHITZEN SICH BREMSSCHEIBE, BREMSKLOTZE, BREMS-
SATTEL UND BREMSFLUSSIGKEIT. JE HEISSER DIESE TEILE WERDEN,
DESTO SCHWACHER IST DIE BREMSWIRKUNG. IM EXTREMFALL KANN
DANN DAS KOMPLETTE BREMSSYSTEM AUSFALLEN.

Anhalten und Parken

Motorrad abbremsen und Getriebe auf Leerlauf schalten. Zum
Abstellen des Motors Zindung ausschalten. Motorrad auf
festem Untergrund parken und absperren.

A ACHTUNG A

— STELLEN SIE DAS MOTORRAD IMMER AUF EINEN FESTEN UND WAAG-
RECHTEN UNTERGRUND.

— LASSEN SIE DAS MOTORRAD NIE UNBEAUFSICHTIGT SOLANGE DER
MOTOR LAUFT.

— MOTORRADER PRODUZIEREN BEI BETRIEB SEHR VIEL WARME. DER
MOTOR, DIE KUHLER, DIE AUSPUFFANLAGE, DIE BREMSSCHEIBEN
SOWIE DIE STOSSDAMPFER KONNEN SEHR HEISS WERDEN. BERUHREN
SIE DIESE TEILE NACH INBETRIEBNAHME DES MOTORRADES NICHT UND
ACHTEN SIE DARAUF, DASS SIE IHRE MASCHINE AN EINEM ORT
ABSTELLEN, WO NICHT DIE VWAHRSCHEINLICHKEIT BESTEHT, DASS
FUSSGANGER SIE BERUHREN UND SICH DABEI VERBRENNEN.

— PARKEN SIE DAS MOTORRAD NIE AN STELLEN, AN WELCHEN FEUERGE-
FAHR DURCH TROCKENES GRAS ODER ANDERE LEICHT BRENNBARE
MATERIALIEN BESTEHT.

! VORSICHT !

SIE SOLLTEN IMMER DEN ZUNDSCHLUSSEL ABZIEHEN, WENN SIE DAS
MOTORRAD PARKEN, DAMIT ES NICHT VON UNBEFUGTEN IN BETRIEB
GENOMMEN WERDEN KANN.
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HINWEIS ZUM SEITENSTANDER:

Seitenstdander mit dem FuB bis zum Anschlag nach vorne schwenken und
Motorrad zur Seite neigen. Achten Sie auf festen Untergrund und sicheren
Stand. Zur Sicherheit kdnnen Sie einen Gang einlegen.

! VORSICHT !

DER SEITENSTANDER IST NUR FUR DAS GEWICHT DES MOTORRADES AUSGELEGT. WENN
SIE SICH AUF DAS MOTORRAD SETZEN UND DADURCH DEN SEITENSTANDER ZUSATZLICH
BELASTEN, KANN DER SEITENSTANDER BZW. DER RAHMEN BESCHADIGT WERDEN UND DAS
MOTORRAD KANN UMFALLEN.

HINWEIS ZUM MITTELSTANDER: (als Zubehér erhéltlich)

Um das Motorrad mit moglichst wenig Kraftaufwand auf dem Mittelstander

abstellen zu kénnen, empfehlen wir folgende Vorgangsweise:

a) Mittelstander mit dem FuR auf den Boden driicken

b) Standerausleger mit Korpergewicht belasten und Motorrad am Fulfra-
stentrdger nach hinten ziehen (siehe Abb.)

Achten Sie auf festen Untergrund und sicheren Stand.

1 VORSICHT !
DER MITTELSTANDER IST NUR FUR DAS GEWICHT DES MOTORRADES AUSGELEGT. WWENN
SIE SICH AUF DAS MOTORRAD SETZEN UND DADURCH DEN MITTELSTANDER ZUSATZLICH

BELASTEN, KANN DER MITTELSTANDER BZW. DER RAHMEN BESCHADIGT WERDEN UND
DAS MOTORRAD KANN UMFALLEN.

Kraftstoff, tanken

Der LC8 Motor benétigt im Auslieferungszustand unverbleiten Superkraft-
stoff mit mindestens 95 Oktan (ROZ).

Wenn Sie Kraftstoff mit weniger Oktan verwenden, kann sehr einfach auf
die vorprogrammierte Ziindkurve fiir 80 - 94 Oktan (ROZ) umgestellt wer-
den (siehe Ztindkurve fur niederoktanigen Kraftstoff aktivieren).

! VORSICHT !

— VERWENDEN SIE UNVERBLEITEN SUPERKRAFTSTOFF MIT 95 OKTAN (ROZ). WENN
SIE KRAFTRSTOFF MIT WENIGER OKTAN VERWENDEN, MUSS DIE ZUNDKURVE
UMGESTELLT WERDEN, DA SONST EIN MOTORSCHADEN ENTSTEHT.

— DIESES MOTORRAD IST MIT 2 KATALYSATOREN AUSGERUSTET. BLEIHALTIGER KRAFT-
STOFF ZERSTORT DIE KATALYSATOREN. VERWENDEN SIE DAHER NUR UNVERBLEITEN
KRAFTSTOFF.

Die 950 Adventure hat 2 Tanks mit jeweils 1 Einflllstutzen. Zuerst den rech-
ten Tank beflillen, danach den linken Tank (maximale Fullhéhe siehe
Skizze). Wird der rechte Tank bis zum Einflllstutzen beftllt, kann mogli-
cherweise Kraftstoff Gberlaufen, wenn das Motorrad nach dem Tanken auf
dem Seitenstander abgestellt wird und sich der Kraftstoff erwarmt.

A ACHTUNG A

KRAFTSTOFF IST LEICHT ENTFLAMMBAR UND GIFTIG. BEIM HANTIEREN MIT KRAFTSTOFF
IST AUSSERSTE VORSICHT GEBOTEN. TANKEN SIE IHR MOTORRAD NICHT IN DER NAHE
VON OFFENEN FLAMMEN BZW. BRENNENDEN ZIGARETTEN AUF. STELLEN SIE ZUM
AUFTANKEN IMMER DEN MOTOR AB. ACHTEN SIE DARAUF, DASS SIE KEINEN KRAFT-
STOFF AUF MOTOR ODER AUSPUFFROHR VERSCHUTTEN, SOLANGE DIE MASCHINE HEISS
IST.  VERSCHUTTETEN KRAFTSTOFF SOFORT AUFWISCHEN. \WURDE KRAFTSTOFF
VERSCHLUCKT ODER IN DIE AUGEN GESPRITZT, IST SOFORT EIN ARZT AUFZUSUCHEN.
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SCHMIER- UND WARTUNGSTABELLE 2003 950 ADVENTURE

1. Service | alle 7500 | alle 15000
nach km oder | km oder

1000 km | min. 1x alle

jahrlich | 2 Jahre

SPORTMOTORCYCLES

Ein gewaschenes Fahrzeug ermdglicht kiirzere Inspektionen und spart Geld!
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Motordl und Olfilter wechseln ° ° °
Olsiebe von Motor und Oltank reinigen ° ° °
Magnete der AblaBschraube von Motor und Oltank reinigen ° ° °
| Olleitungen auf Beschidigung und knickfreie Verlegung priifen ° ° °
9 Zindkerzen erneuern °
QO | Ventilspiel kontrollieren und einstellen ° °
= Motorbefestigungsschrauben auf Festsitz priifen °
Von auBen zugédngliche Schrauben des Motors auf festen Sitz priifen ° ° °
Kontrolle der Kupplungsbeldge °
Kontrolle des Kupplung-Druckverstarker-Systems °
e | Vergasermanschetten auf Risse und Dichtheit priifen ° °
£ | Vergasersynchronisation mit Unterdruckmesswerkzeug priifen, bei Bedarf einstellen ° °
g Leerlaufeinstellung prifen (1400 U/min) ° °
S Entluftungsschlauche und Kraftstoffleitungen auf Beschadigung und knickfreie Verlegung priifen ° °
Kuhlsystem auf Dichtheit und Frostschutzgehalt priifen ° ° °
Kuhlerventilator auf Funktion priifen ° ° °
Auspuffanlage auf Dichtheit sowie korrekte Aufhdngung priifen ° ° °
Seilziige auf Beschddigung, Leichtgéngigkeit und knickfreie Verlegung prifen, einstellen und schmieren ° ° °
Luftfilter kontrollieren, gegebenfalls Luftfilter erneuern, Luftfilterkasten reinigen °
Kabel auf Beschddigung und knickfreie Verlegung kontrollieren ° ° °

Scheinwerfereinstellung kontrollieren

ANBAUTEILE

Elektrische Anlage auf Funktion prifen (Abblend- / Fernlicht, Bremslicht, ° ° °
Blinker, Lichthupe, Kontrollleuchten, Tachobeleuchtung, Signalhorn,
Seitenstanderschalter, Kupplungsschalter, Not-Aus-Schalter)

Schrauben und Muttern auf festen Sitz prifen

Bremsflussigkeitsstand, Belagstarke, Bremsscheiben priifen ° ° °
& Bremsfllssigkeit erneuern °
g Bremsleitungen auf Beschéddigung und Dichtheit priifen ° ° °
o | Leichtgangigkeit, Leerweg von Hand- / FuBbremshebel prifen/einstellen ° ° °
“ [Schrauben der Bremsanlage auf Festsitz priifen ° ° .

Federbein und Gabel auf Dichtheit und Funktion priifen ° ° °
v | Staubmanschetten reinigen ° °
& | Gabelbeine entliiften ° ° °
E Schwingenlagerung priifen ° ° °
E Steuerkopflager prifen / einstellen ° ° °
L | Alle Fahrwerksschrauben auf Festsitz priifen (Gabelbriicken, Gabelfaust, ° ° °

Achsmuttern / -schrauben, Schwingenlagerung, Federbein)

Speichenspannung und Felgenschlag priifen ° ° °
« | Reifenzustand und Luftdruck kontrollieren ° ° °
A | Kette und Kettenfiihrungen auf VerschleiB, Festsitz und Spannung priifen ° ° °
E‘é Schrauben von Kettenritzel und Kettenrad auf Sicherungsmittel und festen Sitz priifen ° ° °

Kette schmieren ° ° .

Radlager und Ruckddmpfer auf Spiel priifen . °

BEI SPORTEINSATZ IST DER 7500 KM SERVICE NACH JEDEM RENNEN DURCHZUFUHREN!
DiE LAUFLEISTUNG FUR DIE INSPEKTIONSINTERVALLE SOLLTE KEINESFALLS UM MEHR ALS 500 km UBERSCHRITTEN WERDEN.
W ARTUNGSARBEITEN DER KTM-FACHWERKSTATTE ERSETZEN NICHT DIE KONTROLL- UND PFLEGEARBEITEN DES FAHRERS!



SCHMIER- UND WARTUNGSTABELLE 2003

SPORTMOTORCYCLES

950 ADVENTURE

WICHTIGE EMPFOHLENE WWARTUNGSARBEITEN, DIE MIT GESONDERTEM ZUSATZAUFTRAG DURCHGEFUHRT WERDEN SOLLEN

Mindestens | Alle 2 Jahre oder
1x jahrlich 15000 km
Gabel vollstdndig warten °
Federbein vollstandig warten °
Steuerkopflager und Dichtungselemente reinigen und fetten °
Vergaser reinigen und einstellen °
Elektrische Kontakte und Schalter mit Kontaktspray behandeln °
Batterieanschllsse mit Kontaktfett behandeln
Kuhlflussigkeit erneuern °

DURCHFUHRUNG VON DRINGENDEN KONTROLL- UND PFLEGEARBEITEN DURCH DEN FAHRER

Vor jeder
Inbetriebnahme

Nach jeder
Reinigung

Alle 1000 km bzw
bei Geldndeeinsatz

Motorélstand kontrollieren

Bremsflussigkeitsstand kontrollieren

Bremsbeldge auf VerschleiR priifen

Beleuchtungseinrichtung auf Funktion priifen

Signalhorn auf Funktion priifen

Seilztige und Nippel schmieren und einstellen

Gabelbeine entliiften

Kette reinigen

Kette schmieren

Kettenspannung tberpriifen

Reifenluftdruck und Verschleil kontrollieren

Kuhlfltssigkeitsstand kontrollieren

Kraftstoffleitungen auf Undichtigkeiten priifen

Alle Bedienelemente auf Leichtgangigkeit prifen

Bremswirkung Uberprifen

Blanke Metallteile (Brems- und Auspuffanlage ausgenommen) mit
Korrosionsschutzmitteln auf Wachsbasis behandeln

Zind- / LenkschloB und Lichtschalter mit Kontaktspray behandeln

= DEUTSCH
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WARTUNGSARBEITEN AN FAHRGESTELL UND MOTOR

A ACHTUNG A

ALLE WARTUNGS- UND EINSTELLARBEITEN, DIE MIT EINEM * GEKENNZEICHNET SIND, ERFORDERN FACH-
KENNTNISSE. LASSEN SIE DIESE ARBEITEN, IM INTERESSE IHRER EIGENEN SICHERHEIT, IN EINER KTM FACHWERK-
STATTE DURCHFUHREN! DORT WIRD IHR MOTORRAD VON SPEZIELL GESCHULTEN FACHKRAFTEN OPTIMAL
GEWARTET.

! VORSICHT !

— VERWENDEN SIE ZUM REINIGEN DES MOTORRADES MOGLICHST KEINEN HOCHDRUCKREINIGER, DA SONST WASSER IN LAGER, VERGASER, ELEKTRISCHE
STECKVERBINDER USW. GELANGEN KANN.

— VERWENDEN SIE BEI DEN MOTORBEFESTIGUNGSSCHRAUBEN KEINE ZAHNSCHEIBEN ODER FEDERRINGE, WEIL SICH DIESE IN DIE RAHMENTEILE EINARBEITEN
UND DAHER STANDIG LOCKER WERDEN. VERWENDEN SIE SELBSTSICHERNDE MUTTERN.

— LASSEN SIE DAS MOTORRAD ABKUHLEN, BEVOR SIE MIT DEN VWWARTUNGSARBEITEN BEGINNEN, UM VERBRENNUNGEN ZU VERMEIDEN

— OLE, FeTTE, FILTER, KRAFTSTOFFE, REINIGUNGSMITTEL USW. ORDNUNGSGEMASS ENTSORGEN. BEACHTEN SIE DIE ENTSPRECHENDEN VVORSCHRIFTEN |HRES
LANDES.

— ALTOL KEINESFALLS IN DIE KANALISATION ODER IN DIE NATUR SCHUTTEN. 1 LITER OL VERSCHMUTZT 1.000.000 LITER WASSER.

— WENN SIE SELBSTSICHERNDE MUTTERN LOSEN, SIND DIESE DURCH NEUE ZU ERSETZEN.

— WENN SIE MIT LOCTITE GESICHERTE SCHRAUBEN UND MUTTERN LOSEN, MUSSEN DIESE AUF GLEICHE ART UND WEISE WIEDER MONTIERT UND GESICHERT
WERDEN, SIEHE DAZU TECHNISCHE DATEN - ANZUGSDREHMOMENTE.

Sitzbank abnehmen und montieren

Zundschlussel in das SitzbankschloB stecken und gegen den Uhrzeigersinn
drehen, dadurch wird die Sitzbank entriegelt. Sitzbank hinten anheben und
nach hinten wegziehen.

Zum Montieren Sitzbank mit der Nase @ vorne einhingen, hinten absen-
ken und gleichzeitig nach vorne schieben. Dabei missen die beiden Nasen
® am Rahmen einhidngen. Verriegelungsbolzen ® in das SchloBgehiuse
einfhren und Sitzbank hinten niederdriicken, bis der Verriegelungsbolzen
mit einem horbaren Klicken einrastet.

Uberpriifen Sie abschlieBend, ob die Sitzbank korrekt montiert ist.

A ACHTUNG A

WENN DIE SITZBANK NICHT KORREKT MONTIERT IST, KANN SIE WAHREND DER FAHRT
VERRUTSCHEN UND DADURCH DAS MOTORRAD AUSSER KONTROLLE GERATEN.

Bordwerkzeug
Das Bordwerkzeug @ und eine Verlingerung @ fir einige Schliisseln des
Bordwerkzeuges befinden sich unter der Sitzbank.
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Gabel und Federbein einstellen

Gabel und Federbein bieten viele Einstellmoglichkeiten, um das Fahrwerk
Ihrem Fahrstil und der Zuladung entsprechend abzustimmen.

Um lhnen die Abstimmung zu erleichtern, haben wir unsere Erfahrungs-
werte in Tabellen zusammengefaft. Diese Einstellwerte sind als Richtwerte
zu verstehen und sollten immer die Ausgangsbasis fir Ihre persénliche Fahr-
werksabstimmung sein. Verdndern Sie nicht willkiihrlich die Einstellungen
(maximal £40%), da sich sonst die Fahreigenschaften (besonders im Hoch-
geschwindigkeitsbereich) verschlechtern kénnen.

Fur Gelandefahrten auf weichem Untergrund (z.B. Sand) empfehlen wir die
Dampfungseinstellung , Fahrer Sport", fir Gelandefahrten auf hartem
Untergrund (z.B. Steine) empfehlen wir die Einstellung ,,Fahrer Komfort".

Druckstufendampfung der Gabel einstellen

Die hydraulische Druckstufenddampfung bestimmt das Verhalten beim Einfe-
dern der Gabel. Nehmen Sie die Schutzkappe ab @.

Der Ddmpfungsgrad der Druckstufe kann mit den Einstellschrauben @ am
unteren Ende der Gabelbeine verstellt werden. Drehen im Uhrzeigersinn
erhoht die Dampfung, drehen gegen den Uhrzeigersinn verringert die
Dampfung beim Einfedern. Der Ddmpfungsgrad mufB bei beiden Gabelbei-
nen gleich eingestellt sein.

STANDARDEINSTELLUNG:
— Einstellschrauben bis zum Anschlag im Uhrzeigersinn drehen
— 15 Klicks gegen den Uhrzeigersinn zurlickdrehen.

Zugstufendampfung der Gabel einstellen

Die hydraulische Zugstufenddmpfung bestimmt das Verhalten beim Ausfe-
dern der Gabel.

Der Dampfungsgrad der Zugstufe kann mit den Einstellschrauben ® ver-
stellt werden. Drehen im Uhrzeigersinn erhoht die Dampfung, drehen
gegen den Uhrzeigersinn verringert die Dampfung beim Ausfedern. Der
Dampfungsgrad muB bei beiden Gabelbeinen gleich eingestellt sein.

STANDARDEINSTELLUNG:
— Einstellschrauben bis zum Anschlag im Uhrzeigersinn drehen
— 18 Klicks gegen den Uhrzeigersinn zurlickdrehen

Federvorspannung der Gabel einstellen

Die Federvorspannung der Gabel kann durch verdrehen der Einstellschrauben
O (Schltsselweite 24 mm) + 5 mm verstellt werden.

Drehen im Uhrzeigersinn erhéht die Vorspannung, drehen gegen den Uhr-
zeigersinn verringert sie. 1 Umdrehung verdndert die Federvorspannung um
1 mm.

Eine Verdnderung der Federvorspannung hat keinen Einfluss auf die Damp-
fungseinstellung der Zugstufe, obwohl sich die Einstellschraube ® mitdreht.
Grundsétzlich sollte jedoch bei mehr Federvorspannung auch mehr Zugstu-
fendampfung eingestellt werden.

STANDARDEINSTELLUNG:
Drehen Sie die Einstellschraube bis zum Anschlag gegen den Uhrzeigersinn,
und 5 Umdrehungen im Uhrzeigersinn.

w DEUTSCH
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GRUNDEINSTELLUNGEN
FEDERBEIN
950 Adventure

GRUNDEINSTELLUNGEN
FEDERBEIN
950 Adventure S

Druckstufe Low Speed (Klicks)

5 |Fahrer Komfort

o |Standardeinstellung

o |volle Nutzlast
o |Fahrer Komfort
> [Standardeinstellung

Druckstufe Low Speed (Klicks)

Druckstufe High Speed (Umdrehungen)

RN
(9)]

-
O

- | © |volle Nutzlast

=N

Druckstufe High Speed (Umdrehungen)

-
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Zugstufe (Klicks)

S | = | o [Fahrer Sport

10 Zugstufe (Klicks)
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Federvorspannung (Umdrehungen)
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35| @ | = | o |Fahrer Sport
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18 Federvorspannung (Umdrehungen)

Druckstufendimpfung des Federbeines einstellen

Das Federbein verfligt Gber die Moglichkeit, im Low- und Highspeed
Bereich die Druckstufenddmpfung getrennt abzustimmen (Dual Compres-
sion Control).

Die Bezeichnung Low- und Highspeed ist auf die Bewegung des Federbeins
beim Einfedern bezogen und nicht auf die Fahrtgeschwindigkeit des Motor-
rades.

Die Low- und Highspeed Technik arbeitet tibergreifend. Von langsamer bis
normaler Einfederungsgeschwindigkeit des Federbeines wirkt in erster Linie
die Lowspeed Einstellung. Die Highspeed Einstellung zeigt ihre Wirkung
beim schnellen Einfedern.

Drehen im Uhrzeigersinn erhoht die Dampfung, drehen gegen den Uhrzei-
gersinn verringert die Dampfung.

STANDARDEINSTELLUNG LOWSPEED:

- Einstellschraube @ mit einem Schraubendreher bis zum Anschlag im
Uhrzeigersinn drehen.

— Dem Federbeintyp entsprechende Anzahl von Klicks gegen den Uhrzei-
gersinn zurtickdrehen.

950 Adventure . ........... .. ... 8 Klicks

950 AdventureS . ... ... 12 Klicks

STANDARDEINSTELLUNG HIGHSPEED:

- Einstellschraube mit einem Steckschlussl (Schltsselweite 17 mm) bis zum
Anschlag im Uhrzeigersinn drehen.

— Dem Federbeintyp entsprechende Anzahl von Umdrehungen gegen den
Uhrzeigersinn zurtickdrehen.

950 Adventure .. ......... 1,5 Umdrehungen
950 AdventureS ......... 1,5 Umdrehungen
A ACHTUNG A

Die  DAMPFEREINHEIT DES FEDERBEINES IST MIT HOCHVERDICHTETEM STICKSTOFF
GEFULLT. VERSUCHEN SIE NIE DAS FEDERBEIN ZU ZERLEGEN ODER VWARTUNGSARBEITEN
SELBST DURCHZUFUHREN, SCHWERE VERLETZUNGEN KONNTEN DIE FOLGE SEIN.

LOSEN SIE DAHER AUCH NIE DIE SCHWARZE VERSCHRAUBUNG (24MM).

Zugstufendampfung des Federbeines einstellen

Der Dampfungsgrad der Zugstufe kann mit der Einstellschraube @ verstellt
werden. Drehen im Uhrzeigersinn erhéht die Dampfung, Drehen gegen den
Uhrzeigersinn veringert die Ddmpfung beim Ausfedern.

STANDARDEINSTELLUNG:

— Einstellschraube bis zum Anschlag im Uhrzeigersinn drehen

- dem Federbeintyp entsprechende Anzahl von Klicks gegen den Uhrzei-
gersinn zuriickdrehen.

950 Adventure . ................. 12 Klicks
950 Adventure S .. ... ... 17 Klicks
A ACHTUNG A

Die  DAMPFEREINHEIT DES FEDERBEINES IST MIT HOCHVERDICHTETEM STICKSTOFF
GEFULLT. VERSUCHEN SIE NIE DAS FEDERBEIN ZU ZERLEGEN ODER VWARTUNGSARBEITEN
SELBST DURCHZUFUHREN, SCHWERE VERLETZUNGEN KONNTEN DIE FOLGE SEIN.

LOSEN SIE DAHER AUCH NIE DIE VERSCHRAUBUNG @ (15MM).




Federvorspannung des Federbeines einstellen

Gepéck und Beifahrer belasten hauptsachlich das Federbein. Um optimale
Fahreigenschaften zu gewdhrleisten, muB die Federvorspannung des Feder-
beines der Belastung angepalt werden.

Durch drehen des Handrades @ wird die Federvorspannung hydraulisch
verstellt. Drehen im Uhrzeigersinn erhéht die die Federvorspannung, drehen
gegen den Uhrzeigersinn senkt die Federvorspannung.

In der Tabelle ,Grundeinstellung Federbein" finden Sie unsere Erfahrungs-
werte, die Ihnen die Einstellung erleichtern sollen.

STANDARDEINSTELLUNG:
— Handrad bis zum Anschlag gegen den Uhrzeigersinn drehen
- Handrad 6 Umdrehungen im Uhrzeigersinn drehen

Gabelbeine entliiften

Die Gabelbeine sind regelmaBig zu entltften (siehe Wartungsplan).

Dazu Motorrad auf Seitenstinder stellen und die Entliftungsschrauben @
kurz entfernen, um eventuellen Uberdruck aus dem Gabelinneren entwei-
chen zu lassen.

! VORSICHT !

ZU HOHER DRUCK IM GABELINNEREN KANN AUCH UNDICHTHEITEN AN DER GABEL
VERURSACHEN. WENN IHRE GABEL UNDICHT IST, SOLLTEN SIE ZUERST DIE ENTLUF-
TUNGSSCHRAUBEN LOCKERN, BEVOR SIE DIE DICHTUNGSELEMENTE TAUSCHEN LASSEN.

Staubmanschetten der Telegabel reinigen

Die Staubmanschetten @ sollen Staub und groben Schmutz vom
Gabelholm abstreifen. Mit der Zeit kann aber auch Schmutz hinter die
Staubmanschetten gelangen. Wird dieser Schmutz nicht entfernt, kénnen
die dahinterliegenden Oldichtringe undicht werden.

Staubmanschetten mit einem Schraubenzieher aus den AuRenrohren hebeln
und nach unten schieben.

Staubmanschetten, AuBenrohre und Gabelholme griindlich reinigen und mit
Silikonspray behandeln. AbschlieBend die Staubmanschetten mit der Hand
in die AuBenrohre driicken.

A ACHTUNG A

ES DARF KEIN SILIKONOL AUF DEN VVORDERREIFEN ODER DIE BREMSSCHEIBEN GELANGEN, DIE
BODENHAFTUNG DES REIFENS UND DIE BREMSWIRKUNG DER VORDERRADBREMSE WURDE
DADURCH STARK REDUZIERT.

Kettenspannung kontrollieren

Motorrad auf Seitenstdnder stellen und Getriebe auf Leerlauf schalten.

Im Bereich der unteren Kettenschutzschraube @ soll der Kettendurchhang
35 mm betragen.

A ACHTUNG A

— IST DIE KETTE ZU STARK GESPANNT WERDEN DIE KOMPONENTEN DER SEKUNDAR-
KRAFTUBERTRAGUNG (KETTE, KETTENRADER, LAGER IM GETRIEBE UND IM HINTER-
RAD) ZUSATZLICH BELASTET. NEBEN VORZEITIGEM VERSCHLEISS KANN IM EXTREMFALL
DIE KETTE REISSEN ODER DIE ABTRIEBSWELLE DES GETRIEBES BRECHEN.

— IsT DIE KETTE HINGEGEN ZU LOCKER, KANN SIE VON DEN KETTENRADERN FALLEN UND
DAS HINTERRAD BLOCKIEREN ODER DEN MOTOR BESCHADIGEN.

— IN BEIDEN FALLEN KANN DAS MOTORRAD LEICHT AUSSER KONTROLLE GERATEN.
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Kettenspannung korrigieren

Bundmutter @ lockern, Kontermuttern @ lockern und Einstellschrauben &
links und rechts gleich weit verdrehen. Kontermuttern @ festziehen.

Priifen Sie vor dem Festziehen der Steckachse, ob die Kettenspanner @ an
den Einstellschrauben anliegen und ob das Hinterrad mit dem Vorderrad
fluchtet.

Bundmutter @ mit 110 Nm festziehen.

A ACHTUNG A
FALLS SIE BEIM EINBAUEN KEINEN DREHMOMENTSCHLUSSEL ZUR VERFUGUNG HABEN,
LASSEN SIE DAS ANZUGSDREHMOMENT MOGLICHST BALD IN EINER KTM FACHWERK-

STATTE BERICHTIGEN. EINE LOCKERE STECKACHSE KANN ZU UNSTABILEM FAHRVERHALTEN
DES MOTORRADES FUHREN.

Kettenpflege

Bei der X-Ring-Kette ist die Wartung auf ein Minimum reduziert. Die Reini-
gung erfolgt am besten mit einem sanften Wasserstrahl. Keinesfalls Birsten
oder Lésungsmittel zum Reinigen verwenden. Nach dem Trocknen soll ein
speziell fiir X-Ring-Ketten geeignetes Kettenspray (Motorex Chainlube 622)
verwendet werden.

A ACHTUNG A

— ES DARF KEIN SCHMIERMITTEL AUF DEN HINTERREIFEN ODER DIE BREMSSCHEIBE
GELANGEN, DIE BODENHAFTUNG DES REIFENS UND DIE BREMSWIRKUNG DER HINTER-
RADBREMSE WURDE DADURCH STARK REDUZIERT UND DAS MOTORRAD LEICHT AUS-
SER KONTROLLE GERATEN.

— DIe KETTE BESITZT AUS SICHERHEITSGRUNDEN KEIN KETTENSCHLOSS. LASSEN SIE DIE
KETTE IMMER IN EINER KTM FACHWERKSTATTE ERNEUERN, DORT VERFUGT MAN
UBER DAS NOTWENDIGE KETTENNIETWERKZEUG.

— ES DARF KEINESFALLS EIN NORMALES KETTENSCHLOSS MONTIERT WERDEN.

Kettenrdder und Kettenfiihrungen sollten bei dieser Gelegenheit ebenfalls
auf Verschlei geprift werden und nétigenfalls erneuert werden.

KettenverschleiB priifen

Den Kettenverschlei priifen Sie am Besten wie folgt:

Schalten Sie das Getriebe auf Leerlauf und belasten Sie den unteren Ketten-
teil mit ca. 15 Kilogramm (siehe Abbildung). Nun wird der Abstand von 18
Kettenrollen am oberen Kettenteil gemessen. Spéatestens bei einem Abstand
von 272 mm sollte die Kette erneuert werden. Ketten nltzen sich nicht
immer gleichmaRig ab, wiederholen Sie deshalb diese Messung an verschie-
denen Stellen der Kette.

Wenn X-Ringe fehlen, ist die Kette zu erneuern.

HINWEIS:

Wenn eine neue Kette montiert wird, sollten auch die Kettenrader erneuert
werden. Neue Ketten nitzen sich auf alten, eingelaufenen Kettenrddern
schneller ab.



Grundsaitzliche Hinweise zu KTM Scheibenbremsen
BREMSZANGEN:

Die Bremszangen dieser Modellreihe sind ,schwimmend" gelagert, das
heift, sie sind nicht fix mit dem Bremszangentrager verbunden. Durch den
seitlichen Ausgleich wird immer eine optimale Anlage der Bremsklotze an
die Bremsscheibe erreicht. Die Schrauben des Bremszangentragers sind mit
Loctite 243 zu sichern und mit 25 Nm festzuziehen.

A ACHTUNG A

LASSEN SIE AUS SICHERHEITSGRUNDEN VWARTUNGSARBEITEN UND REPARATUREN AN DER
BREMSANLAGE IMMER IN EINER KTM FACHWERKSTATTE DURCHFUHREN.

BREMSKLOTZE:
Ihr Motorrad ist vorne und hinten mit Sinterbremsklétzen ausgerstet und
ist auch so typisiert. Sie gewahrleisten optimale Bremseigenschaften.

Bremsklotze vorne: Toshiba TT 2172 HH
Bremsklotze hinten: Toshiba TT 2701 HH
A ACHTUNG A

IM ZUBEHORHANDEL ERHALTLICHE BREMSLOTZE SIND OFT NICHT FUR DEN STRASSEN-
BETRIEB IHRES KTM MOTORRADES ZUGELASSEN. AUFBAU UND REIBWERT DER
BREMSKLOTZE UND DAMIT AUCH DIE BREMSLEISTUNG KONNEN STARK VON DEN
ORIGINAL KTM BREMSKLOTZEN ABWEICHEN. WENN SIE BREMSKLOTZE VERWENDEN,
DIE VON DER ERSTAUSRUSTUNG ABWEICHEN, IST NICHT GEWAHRLEISTET, DASS DIESE EINE
STRASSENZULASSUNG AUFWEISEN. [HR MOTORRAD ENTSPRICHT DANN NICHT MEHR DER
STRASSENZULASSUNG UND ES ERLISCHT DIE GARANTIE.

BREMSFLUSSIGKEITSBEHALTER:

Die BremsflUssigkeitsbehélter der Vorderrad- und Hinterradbremse sind so
dimensioniert, daR auch bei abgenitzten Bremsklotzen kein Nachftillen von
Bremsflissigkeit erforderlich ist. Es besteht also unter normalen Verhaltnis-
sen kein AnlaB die Behalterdeckel zu entfernen. Féllt der Bremsflussigkeits-
stand unter den Minimalwert, deutet dies auf Undichtheit im Bremssystem
bzw. total abgenutzte Bremsklotze hin. Suchen Sie in diesem Fall sofort eine
KTM Fachwerkstatte auf.

BREMSFLUSSIGKEIT:

Die Bremsanlagen werden von KTM mit Motorex Brake Fluid DOT 5.1
Bremsflissigkeit gefillt, eine der hochwertigsten Bremsflussigkeiten, die zur
Zeit im Handel sind. Wir empfehlen, diese auch spater zu verwenden DOT
5.1 Bremsflssigkeit basiert auf Glykolether und ist bernsteinfarben. Steht
zum Nachfullen keine DOT 5.1 zur Verfugung kann notfalls Bremsflussig-
keit DOT 4 verwendet werden. Diese sollten Sie aber moglichst bald durch
DOT 5.1 ersetzen. Verwenden Sie keinesfalls Bremsflussigkeit DOT 5.
Diese basiert auf Silikondl und ist purpur gefarbt. Dichtungen und Brems-
schlduche sind nicht daftir ausgelegt.

Bremsflussigkeit ist hohen thermischen Belastungen ausgesetzt und nimmt
Feuchtigkeit aus der Luft auf, die den Siedepunkt senkt. Die BremsflUssig-
keit muR daher in den vorgeschriebenen Zeitabstinden gewechselt werden.

A ACHTUNG A

LASSEN SIE DIE BREMSFLUSSIGKEIT DER VORDERRAD- UND HINTERRADBREMSE ALLE
2 JAHRE IN EINER KTM FACHWERKSTATTE ERNEUERN.

BREMSSCHEIBEN:

Durch Verschleil reduziert sich die Starke der Bremsscheibe im Bereich der
Anlagefliche @ der Bremsklotze. Die Bremscheibe darf an der schwichsten
Stelle @ nicht diinner als 4,5 mm sein. Kontrollieren Sie den Verschlei an
mehren Stellen.

A ACHTUNG A

BREMSSCHEIBEN MIT WENIGER ALS 4,5 MM STARKE SIND EIN SICHERHEITSRISIKO. LASSEN
SIE ABGENUTZTE BREMSSCHEIBEN UNVERZUGLICH ERNEUERN.
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Leerweg am Handbremshebel einstellen

Der Leerweg am Handbremshebel kann mit der Stellschraube @ verdndert
werden. Dadurch kann die Position des Druckpunktes (jener Widerstand,
der am Handbremshebel spiirbar wird, wenn die Bremsklétze an die Brems-
scheibe gepreRt werden) flr jede HandgroRe eingestellt werden.

! VORSICHT !

DER LEERWEG AM HANDBREMSHEBEL MUSS MINDESTENS 3 MM BETRAGEN. ERST DANN
DARF DER KOLBEN IM HANDBREMSZYLINDER BEWEGT WERDEN (AM STARKEREN VWIDER-
STAND DES HANDBREMSHEBELS ZU ERKENNEN). IST DIESER LEERWEG NICHT VORHANDEN,
BAUT SICH IM BREMSSYSTEM DRUCK AUF UND DIE VORDERRADBREMSE KANN DURCH
UBERHITZUNG AUSFALLEN.

Bremsfliissigkeitsstand vorne priifen

Der Bremsflissigkeitsbehélter ist mit dem Handbremszylinder am Lenker
kombiniert und hat ein Schauglas. Der Bremsflissigkeitsstand darf bei
waagrechtem Behdlter nicht unter die Mitte des Schauglases sinken.

A ACHTUNG A

— FALLT DER BREMSFLUSSIGKEITSSTAND UNTER DEN MINIMALWERT, DEUTET DIES AUF
UNDICHTHEIT IM BREMSSYSTEM BZW. TOTAL ABGENUTZTE BREMSKLOTZE HIN.
SUCHEN SIE IN DIESEM FALL SOFORT EINE KTM FACHWEKSTATTE AUF.

— Lassen Sie die Bremsflussigkeit alle 2 Jahre in einer KTM Fachwerkstatte
wechseln.

Bremsfliissigkeit vorne nachfiillen *

Unter normalen Verhaltnissen ist ein Nachfillen von Bremsflissigkeit nicht
erforderlich (siehe Grundsétzliche Hinweise zu KTM Scheibenbremsen).
Sobald der Bremsfliissigkeitsstand die MIN Markierung erreicht hat, mufl
aber Bremsflussigkeit nachgefullt werden.

Die Schrauben @ entfernen und Deckel ® mit Gummibalg @ abnehmen.
Die Kolben der vorderen Bremszangen ganz zuriickdriicken, nétigenfalls
Vorderrad ausbauen. Handbremszylinder in waagrechte Position bringen
und Bremsfliissigkeit DOT 5.1 (Motorex Brake Fluid DOT 5.1) bis 5 mm
unter die Behdlter-Oberkante auffiillen. Gummibalg, Deckel und Schrauben
wieder montieren. Ubergelaufene oder verschiittete Bremsfliissigkeit mit
Wasser abwaschen. Vorderradbremse betdtigen, bis der Druckpunkt vor-
handen ist.

A ACHTUNG A

— VORDERRADBREMSE BETATIGEN, BIS DER DRUCKPUNKT VORHANDEN IST.

— KEINESFALLS DARF BREMSFLUSSIGKEIT DOT 5 VERWENDET WERDEN! DIESE
BASIERT AUF SILIKONOL UND IST PURPUR GEFARBT. DICHTUNGEN UND BREMS-
SCHLAUCHE MUSSEN SPEZIELL DAFUR AUSGELEGT SEIN.

— LAGERN SIE BREMSFLUSSIGKEIT AUSSER REICHWEITE VON KINDERN.

— BREMSFLUSSIGKEIT KANN HAUTREIZUNGEN VERURSACHEN. NICHT MIT HAUT ODER
AUGEN IN BERUHRUNG BRINGEN. FALLS BREMSFLUSSIGKEIT IN DIE AUGEN SPRITZT,
GRUNDLICH MIT WASSER SPULEN UND EINEN ARZT AUFSUCHEN.

1 VORSICHT !
— BRINGEN SIE BREMSFLUSSIGKEIT NICHT MIT LACKIERTEN TEILEN IN BERUHRUNG,
BREMSFLUSSIGKEIT GREIFT LACK AN!

—  VERWENDEN SIE NUR SAUBERE BREMSFLUSSIGKEIT AUS EINEM DICHT VERSCHLOSSENEM
BEHALTER.

Bremskl6tze vorne kontrollieren

Die Bremsklotze sind von unten einzusehen. Die Belagstarke darf 1 mm
nicht unterschreiten.

A ACHTUNG A

DIE BELAGSTARKE DER BREMSKLOTZE DARF AN DER SCHWACHSTEN STELLE 1 MM NICHT
UNTERSCHREITEN, ANSONSTEN KANN EIN BREMSVERSAGEN AUFTRETEN. LASSEN SIE DAHER
IM INTERESSE IHRER EIGENEN SICHERHEIT DIE BREMSKLOTZE RECHTZEITIG ERNEUERN.

! VORSICHT !
WERDEN DIE BREMSKLOTZE ZU SPAT ERNEUERT, SODASS DER BELAG TEILWEISE ODER ZUR
GANZE ABGESCHLIFFEN IST, SCHLEIFEN DIE STAHLTEILE DER BREMSKLOTZE AN DEN

BREMSSCHEIBEN. DADURCH LASST DIE BREMSWIRKUNG STARK NACH UND DIE BREMS-
SCHEIBEN WERDEN ZERSTORT.




Grundstellung des FuBbremshebels dandern *

Losen Sie die Kontermutter @ und verdrehen Sie die Druckstange @ bis der
FuBbremshebel die passende Stellung erreicht hat. Danach Kontermutter
festziehen.

Bremsfliissigkeitsstand hinten priifen

Der Bremsflussigkeitsbehalter fir die hintere Scheibenbremse ist mit dem
FuBbremszylinder kompiniert und hat ein Schauglas. Der Bremsflissigkeits-
stand darf bei senkrecht abgestelltem Fahrzeug nicht unter die ,, MIN"-Mar-
kierung sinken.

A ACHTUNG A

— FALLT DER BREMSFLUSSIGKEITSSTAND UNTER DEN MINIMALWERT, DEUTET DIES AUF
UNDICHTHEIT IM BREMSSYSTEM BZW. TOTAL ABGENUTZTE BREMSKLOTZE HIN.
SUCHEN SIE IN DIESEM FALL SOFORT EINE KTM FACHWEKSTATTE AUF.

— Lassen Sie die Bremsflussigkeit alle 2 Jahre in einer KTM Fachwerkstatte
wechseln.

Bremsfliissigkeit hinten nachfiillen *

Unter normalen Verhdltnissen ist ein Nachflllen von Bremsfliissigkeit nicht
erforderlich (siehe Grundsétzliche Hinweise zu KTM Scheibenbremsen).
Sobald der Bremsflussigkeitsstand die "MIN" Marke erreicht, muB aber
Bremsflussigkeit nachgefillt werden.

Dazu die Schrauben ® entfernen und Deckel @ mit Gummibalg © abneh-
men. Die Kolben der hinteren Bremszange ganz zurlickdriicken, nétigenfalls
Hinterrad ausbauen. Bremsflissigkeit DOT 5.1 (Motorex Brake Fluid DOT
5.1) bis 12 mm unter die Behélter-Oberkante auffullen. Gummibalg, Deckel
und Schrauben wieder montieren. Ubergelaufene oder verschiittete Brems-
flussigkeit mit Wasser abwaschen. Hinterradbremse betétigen, bis der
Druckpunkt vorhanden ist.

A ACHTUNG A

— HINTERRADBREMSE BETATIGEN, BIS DER DRUCKPUNKT VORHANDEN IST.

— KEINESFALLS DARF BREMSFLUSSIGKEIT DOT 5 VERWENDET WERDEN! DIESE
BASIERT AUF SILIKONOL UND IST PURPUR GEFARBT. DICHTUNGEN UND BREMS-
SCHLAUCHE MUSSEN SPEZIELL DAFUR AUSGELEGT SEIN.

— LAGERN SIE BREMSFLUSSIGKEIT AUSSER REICHWEITE VON KINDERN

— BREMSFLUSSIGKEIT KANN HAUTREIZUNGEN VERURSACHEN. NICHT mMIT HAUT ODER
AUGEN IN BERUHRUNG BRINGEN. FALLS BREMSFLUSSIGKEIT IN DIE AUGEN SPRITZT,
GRUNDLICH MIT WASSER SPULEN UND EINEN ARZT AUFSUCHEN.

! VORSICHT !
— BRINGEN SIE BREMSFLUSSIGKEIT NICHT MIT LACKIERTEN TEILEN IN BERUHRUNG,
BREMSFLUSSIGKEIT GREIFT LACK AN!

— VERWENDEN SIE NUR SAUBERE BREMSFLUSSIGKEIT AUS EINEM DICHT VER-
SCHLOSSENEM BEHALTER.

Bremskl6tze hinten kontrollieren

Die Bremsklétze sind von hinten einzusehen. Die Belagstdrke darf 1 mm
nicht unterschreiten

A ACHTUNG A

Die BELAGSTARKE DER BREMSKLOTZE DARF AN DER SCHWACHSTEN STELLE 1 MM NICHT
UNTERSCHREITEN, ANSONSTEN KANN EIN BREMSVERSAGEN AUFTRETEN. LASSEN SIE DAHER
IM INTERESSE |HRER EIGENEN SICHERHEIT DIE BREMSKLOTZE RECHTZEITIG ERNEUERN.

! VORSICHT !
WERDEN DIE BREMSKLOTZE ZU SPAT ERNEUERT, SODASS DER BELAG TEILWEISE ODER ZUR
GANZE ABGESCHLIFFEN IST, SCHLEIFEN DIE STAHLTEILE DER BREMSKLOTZE AN DER

BREMSSCHEIBE. DADURCH LASST DIE BREMSWIRKUNG STARK NACH UND DIE BREMS-
SCHEIBE WIRD ZERSTORT.




Vorderrad aus- und einbauen *

Motorrad am Unterfahrschutz aufbocken, damit das Vorderrad den Boden
nicht mehr berhrt.

Bundschraube @ und Klemmschrauben @ an beide Gabelfiusten lockern.
Bundschraube ca 8 Umdrehungen herausschrauben, mit der Hand auf die
Bundschraube driicken um die Steckachse aus der Gabelfaust zu schieben
und Bundschraube entfernen. Vorderrad halten und Steckachse herauszie-
hen. Eine Bremszange leicht nach auBen ziehen und Vorderrad aus der
Gabel nehmen.

Linke ® und rechte Distanzbiichse aus den Wellendichtringen nehmen.

! VORSICHT !

— BEI AUSGEBAUTEM VORDERRAD DIE HANDBREMSE NICHT BETATIGEN.
— LEGEN SIE DAS VORDERRAD IMMER SO AB, DASS DIE BREMSSCHEIBEN NICHT
BESCHADIGT WERDEN.

Vor dem Einbauen des Vorderrades, die Wellendichtringe @ und die Lauf-
fliche @ der Distanzbiichsen reinigen und fetten und Distanzbiichsen mon-
tieren (breite DistanzbUchse in den linken Wellendichtring). Bremsklotze mit
einem Schraubendreher etwas zurtickdriicken. Vorderrad der Laufrichtung
entsprechend, siehe Pfeile @ an den Bremsscheiben, bereitstellen.

Zum Einbauen des Vorderrades dieses in die Gabel heben, eine Bremszange
leicht nach auRen ziehen und Reifen zwischen die Bremszangen schieben.
Bremsscheiben in die Bremszangen einfihren und Steckachse montieren.
Bundschraube @ montieren und leicht anziehen, Klemmschrauben @ an
der rechten Gabelfaust (in Fahrtrichtung gesehen) festziehen um ein
Verdrehen der Steckachse zu verhindern und Bundmutter mit 60 Nm
festziehen.

Klemmschrauben an der rechten Gabelfaust |6sen, Motorrad vom Stinder
nehmen, Vorderradbremse betdtigen und Gabel einige Male kréftig ein-
federn, damit sich die Gabelbeine ausrichten.

Erst dann die Klemmschrauben an beiden Gabelfausten mit 10 Nm festziehen.

A ACHTUNG A

— FALLS SIE BEIM EINBAUEN KEINEN DREHMOMENTSCHLUSSEL ZUR VERFUGUNG HABEN,
LASSEN SIE DIE ANZUGSDREHMOMENTE MOGLICHST BALD IN EINER KTM FACHWERK-
STATTE BERICHTIGEN. EINE LOCKERE STECKACHSE KANN ZU UNSTABILEM FAHRVER-
HALTEN DES MOTORRADES FUHREN.

— BETATIGEN SIE NACH DEM EINBAUEN DES VORDERRADES IMMER DIE HANDBREMSE,
BIS DER DRUCKPUNKT VORHANDEN [ST.

— HALTEN SIE DIE BREMSSCHEIBEN UNBEDINGT OL- UND FETTFREI, DIE BREMSWIRKUNG
WURDE SONST STARK REDUZIERT.




Hinterrad aus- und einbauen *

Motorrad am Unterfahrschutz aufbocken, damit das Hinterrad den Boden
nicht berthrt.

Bundmutter @ abschrauben, Kettenspanner @ abnehmen, Hinterrad fest-
halten, und Steckachse @ herausziehen. Hinterrad so weit als moglich nach
vorne schieben, Kette vom Kettenrad nehmen und auf Kettenradschutz
ablegen. Hinterrad vorsichtig aus dem Schwingarm heben.

! VORSICHT !

— BEI AUSGEBAUTEM HINTERRAD DIE FUSSBREMSE NICHT BETATIGEN.

— LEGEN SIE DAS RAD IMMER MIT DER BREMSSCHEIBE NACH OBEN AB, DIE BREMS-
SCHEIBE KANN SONST BESCHADIGT WERDEN.

— WIRD DIE STECKACHSE AUSGEBAUT, SIND DIE GEWINDE DER STECKACHSE UND DER
BUNDMUTTER GRUNDLICH ZU REINIGEN UND FRISCH zU FETTEN (MOTOREX LONG
THERM 2000), UM EIN FESTGEHEN DES GEWINDES ZU VERMEIDEN.

HINWEIS: Wenn das Hinterrad ausgebaut ist, sollten auch die Dampfungs-
gummi in der Hinterradnabe kontrolliert werden.

Vor dem Einbauen des Hinterrades die Lauffliche der Biichse @ und den
Wellendichtring @ reinigen und fetten.

Der Einbau erfolgt in sinngemaR umgekehrter Reihenfolge. Achten Sie auf
gleiche Einbaulage von Steckachse und Kettenspanner, die Nasen @ mus-
sen nach vorne zeigen.

Vor dem Festziehen der Bundmutter mit 110 Nm, das Hinterrad nach vorne
driicken, damit die Kettenspanner an den Spannschrauben anliegen.

A ACHTUNG A

— FALLS SIE BEIM EINBAUEN KEINEN DREHMOMENTSCHLUSSEL ZUR VERFUGUNG HABEN,
LASSEN SIE DAS ANZUGSDREHMOMENT MOGLICHST BALD IN EINER KTM FACHWERK-
STATTE BERICHTIGEN. EINE LOCKERE STECKACHSE KANN ZU UNSTABILEM FAHRVER-
HALTEN DES MOTORRADES FUHREN.

— BETATIGEN SIE NACH DEM EINBAU DES HINTERRADES IMMER DIE FUSSBREMSE, BIS
DER DRUCKPUNKT VORHANDEN IST.

— HALTEN SIE DIE BREMSSCHEIBE UNBEDINGT OL- UND FETTFREI, DIE BREMSWIRKUNG
WURDE SONST STARK REDUZIERT.

Dampfungsgummi der Hinterradnabe priifen *

Die LC8 Modelle haben eine geddampfte Hinterradnabe. Dabei wird die
Kraft des Motors vom Kettenrad tber 6 Dampfungsgummi @ auf das
Hinterrad tibertragen. Diese 6 Dampfungsgummi niitzen sich im Betrieb ab.
Ist das Hinterrad ausgebaut, sollten Sie bei dieser Gelegenheit die
Dampfungsgummi auf Verschlei prifen.

Dazu das Hinterrad mit dem Kettenrad nach oben auf eine Werkbank legen
und die Steckachse in die Nabe stecken. Nun halten Sie das Hinterrad fest
und versuchen das Kettenrad zu verdrehen. Das Kettenrad darf sich auBen
gemessen maximal 5 mm verdrehen lassen. Ist das Spiel groRer, sind alle
6 Dampfungsgummi zu tauschen.

Kontrollieren Sie die Dampfungsgummi auch auf Beschaddigungen und
Verschmutzung.

! VORSICHT !

WERDEN DIE DAMPFUNGSGUMMI NICHT ZEITGERECHT GETAUSCHT, WIRD DER KETTEN-
RADTRAGER UND DIE HINTERRADNABE BESCHADIGT. ERNEUERN SIE NICHT EINZELNE
SONDERN IMMER ALLE 6 DAMPFUNGSGUMMI.
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REIFENLUFTDRUCK

950 Adventure vorne hinten
StraBe solo 2,4 bar 2,6 bar
StralRe mit Beifahrer 2,4 bar 2,8 bar
volle Nutzlast 2,4 bar 2,8 bar

Reifen, Reifenluftdruck

Reifentyp, Reifenzustand und Reifenluftdruck beeinflussen das Fahrver-
halten des Motorrades. Sie mussen vor jeder Fahrt kontrolliert werden.

A ACHTUNG A

— UM FAHRSICHERHEIT UND OPTIMALE FAHREIGENSCHAFTEN ZU GEWAHRLEISTEN, DUR-
FEN NUR VON KTM FREIGEGEBENE REIFEN VERWENDET WERDEN. ANDERE REIFEN
KONNEN SICH NEGATIV AUF DAS FAHRVERHALTEN AUSWIRKEN (zB , PENDELN" BEI
HOHEN GESCHWINDIGKEITEN).

— WENN REIFEN MIT EINEM GESCHWINDIGKEITSINDEX NIEDRIGER ALS ,, V" (240 KM/H)
DARF DIE ENTSPRECHENDE HOCHSTGESCHWINDIGKEIT NICHT UBERSCHRITTEN WERDEN.
ES muss EINE KLEBEFOLIE MIT ANGABE DER HOCHSTGESCHWINDIGKEIT IM SICHTBE-
REICH DES FAHRERS AM MOTORRAD ANGEBRACHT WERDEN.

— Die Reifendimension finden Sie in den Technischen Daten und im
Typenschein

— Der Reifenzustand muB vor jeder Fahrt kontrolliert werden. Untersuchen
Sie den Reifen auf Schnitte, eingefahrene Ndgel oder andere spitze
Gegenstande.

— Zur Mindestprofiltiefe beachten Sie bitte die gesetzlichen Vorschriften in
Ihrem Land. Wir empfehlen, die Reifen spatestens bei einer Profiltiefe
von 2 mm erneuern zu lassen.

— Der Reifenluftdruck sollte regelmaRig bei "kalten" Reifen kontrolliert
werden. Passen Sie den Luftdruck dem Gesamtgewicht des Motorrades
an. Richtiger Luftdruck gewdhrleistet optimalen Fahrkomfort und maxi-
male Lebensdauer des Reifens.

A ACHTUNG A

— LASSEN SIE NUR REIFEN MONTIEREN, DIE VON KTM FREIGEGEBEN SIND. ANDERE
REIFEN KONNEN SICH NEGATIV AUF DAS FAHRVERHALTEN AUSWIRKEN.

— FUR VORDER- UND HINTERRAD REIFEN DER GLEICHEN MARKE UND DES GLEICHEN
TYPS VERWENDEN.

— BESCHADIGTE REIFEN MUSSEN IM INTERESSE IHRER SICHERHEIT SOFORT ERNEUERT
WERDEN.

— ABGEFAHRENE REIFEN WIRKEN SICH BESONDERS AUF NASSER FAHRBAHN UNGUNSTIG
AUF DAS FAHRVERHALTEN AUS

— ZU GERINGER REIFENLUFTDRUCK FUHRT ZU ABNORMALEM VERSCHLEISS UND ZUR
UBERHITZUNG DES REIFENS

— NEUE REIFEN HABEN EINE GLATTE OBERFLACHE UND DAHER NICHT DIE VOLLE HAFT-
FAHIGKEIT. DIE GESAMTE LAUFFLACHE MUSS DIE ERSTEN 200 KILOMETER BEI
GEMASSIGTER  FAHRWEISE DURCH EINFAHREN IN VERSCHIEDENEN SCHRAGLAGEN
AUFGERAUT WERDEN. ERST DURCH DAS EINFAHREN WIRD DIE VOLLE HAFTFAHIGKEIT
ERREICHT.

— AUS SICHERHEITSGRUNDEN EMPFEHLEN WIR BEI DER MONTAGE EINES NEUEN REIFENS
AUCH DEN VENTILEINSATZ ZU ERNEUERN.

Speichenspannung kontrollieren

Korrekte Speichenspannung ist fur die Stabilitdt des Rades und damit auch
fur die Fahrsicherheit sehr wichtig. Durch eine lockere Speiche wird das Rad
unwuchtig und es lockern sich in kurzer Zeit andere Speichen. Priifen Sie die
Speichenspannung, besonders am neuen Motorrad, regelmaRig. Zur
Kontrolle schlagen Sie mit der Klinge eines Schraubendrehers jede Speiche
kurz an (siehe Abbildung). Dabei muR ein heller Ton erklingen. Dumpfe
Tone deuten auf lockere Speichen hin. Lassen Sie bei Bedarf die Speichen in
einer Fachwerkstatte nachziehen und das Rad zentrieren.

A ACHTUNG A

— WENN MIT LOCKEREN SPEICHEN WEITERGEFAHREN WIRD, KONNEN SPEICHEN REISSEN
UND DADURCH UNSTABILES FAHRVERHALTEN BEWIRKEN. GERISSENE SPEICHEN KONNEN
DEN LUFTSCHLAUCH BESCHADIGEN, DAS MOTORRAD KANN DURCH DEN LUFTVER-
LUST LEICHT AUSSER KONTROLLE GERATEN.

— ZU FEST GESPANNTE SPEICHEN KONNEN DURCH LOKALE UBERLASTUNG REISSEN. DIE
SPEICHEN MUSSEN MIT EINEM DREHMOMENT VON 4 - 6 NM FESTGESPANNT SEIN.

Batterie

Die Batterie befindet sich vor dem Motor im Unterfahrschutz und ist war-
tungsfrei. Elektrolytstand kontrollieren oder Wasser nachfillen ist nicht
notig. Es sind lediglich die Batteriepole sauber zu halten und nétigenfalls mit
sdurefreiem Fett leicht einzufetten.

! VORSICHT !

DER VERSCHLUSSDECKEL @ DARF KEINESFALLS ENTFERNT WERDEN, DA DIE BATTERIE
SONST BESCHADIGT WIRD.




Batterie aus- und einbauen *

Die Batterie braucht lediglich zur Stillegung des Motorrades ausgebaut
werden.

Dazu die Schrauben @ entfernen und Unterfahrschutz @ nach unten
schwenken. Die Schrauben ® entfernen und Batteriedeckel @ nach vorne
schwenken. Zuerst Minuspol dann Pluspol der Batterie abklemmen. Batte-
riedeckel abnehmen und Batterie samt Batteriehllle herausnehmen.

Batterie vor und nach der Lagerung aufladen. Lagertemperatur O - 35°C.

Beim Einbauen die Batterie samt Batteriehiille in das Batteriefach stellen und
Batteriedeckel montieren. Zuerst die Leitungen am Pluspol, dann am Minus-
pol der Batterie anschlieBen, um Kurzschliisse zu vermeiden. Batteriedeckel
hochklappen und mit 2 Schrauben fixieren. Unterfahrschutz nach oben
klappen, auf das Gewinde der beiden Schrauben Loctite 243 (Schrauben-
sicherung) auftragen, Schrauben montieren und mit 25 Nm festziehen.

A ACHTUNG A

— SOLLTE AUS IRGEND EINEM GRUND ELEKTROLYT (SCHWEFELSAURE) AUS DER
BATTERIE AUSTRETEN IST HOCHSTE VORSICHT GEBOTEN. ELEKTROLYT KANN SCHWERE
VERBRENNUNGEN VERURSACHEN.

—  BEI HAUTKONTAKT MIT REICHLICH VWASSER ABSPULEN.

— FALLS ELEKTROLYT IN DIE AUGEN GELANGT, MINDESTENS 15 MINUTEN LANG MIT
WASSER AUSSPULEN UND SOFORT EINEN ARZT AUFSUCHEN.

— OBWOHL ES SICH UM EINE VERSCHLOSSENE BATTERIE HANDELT, KONNEN DENNOCH
EXPLOSIVE GASE AUSTRETEN. FUNKEN ODER OFFENE FLAMMEN VON DER BATTERIE
FERNHALTEN.

— DEFEKTE BATTERIEN AUSSER REICHWEITE VON KINDERN HALTEN UND ORDNUNGS-
GEMASS ENTSORGEN.

— DIE SCHRAUBEN DES UNTERFAHRSCHUTZES MUSSEN UNBEDINGT MIT LOCTITE 243
GESICHERT WERDEN, DAMIT DIESE NICHT LOCKER WERDEN.

! VORSICHT !

BATTERIE KEINESFALLS BEI LAUFENDEM MOTOR ABKLEMMEN, DADURCH WIRD DER
REGLER-GLEICHRICHTER ZERSTORT.

Batterie laden

Unterfahrschutz und Batteriedeckel nach unten schwenken und den Lade-
zustand der Batterie ermitteln. Dazu mift man mit einem Voltmeter die
Spannung zwischen den Batteriepolen (Ruhespannung). Um eine exakte
Messung zu erhalten, darf die Batterie mindestens 30 Minuten vorher
weder geladen noch entladen werden.

Wenn die Spannung mehr als 12,4 V betrdgt, ist keine Ladung erforderlich.
Sollte sie jedoch unter 12,4 V liegen, so sollte nachgeladen werden.

LADUNG:

Ladegerit an den Kabeln @, die zum Batteriedeckel fiihren, anschlieRen.
Diese Kabel wurden montiert, weil die Batteriepole schwer zugdglich sind
und dadurch beim Hantieren leicht Kurzschlisse entstehen kénnen.

Die Batterie mit 5 bis max. 10 Stunden mit 1,4 Ampere und max. 14,4 Volt
laden. Bei einer Schnelladung sollte die Batterie nicht langer als 1 Stunde mit
4,5 Ampere und max. 14,4 Volt geladen werden.

! VORSICHT !

— KANN DER LADEZUSTAND NICHT FESTGESTELLT WERDEN, DARF DIE BATTERIE 5 BIS
MAX. 10 STUNDEN MIT 1,4 AMPERE UND MAX. 14,4 VOLT GELADEN WERDEN.

— BEIM LADEN ERST BATTERIE AN DAS LADEGERAT ANSCHLIESSEN, DANN LADEGERAT
EINSCHALTEN.

— BEl LADUNG IN GESCHLOSSENEN RAUMEN IST FUR GUTE BELUFTUNG ZU SORGEN.
BEIM LADEN ERZEUGT DIE BATTERIE EXPLOSIVE GASE.

— WIRD DIE BATTERIE ZU LANGE ODER MIT ZU HOHER SPANNUNG GELADEN,
ENTWEICHT ELEKTROLYT UBER DIE SICHERHEITSVENTILE. DADURCH VERLIERT DIE
BATTERIE AN KAPAZITAT.

—  SCHNELLADUNGEN SOLLTEN MOGLICHST UNTERLASSEN WERDEN.

— DER VERSCHLUSSDECKEL DARF KEINESFALLS ENTFERNT WERDEN, DA SONST
DIE BATTERIE BESCHADIGT WIRD.

Starthilfekabel anschlieBen

Unterfahrschutz und Batteriedeckel nach unten schwenken (siehe Batterie
aus- und einbauen). Die Starthilfekabel an den Kabeln, die zum Batterie-
deckel fithren, anschlieBen. Zuerst das Pluskabel anschliefen.

! VORSICHT !
— DIE BLANKEN STELLEN DER STARTHILFEKABEL DURFEN SICH KEINESFALLS BERUHREN.
EIN KURZSCHLUSS KANN DIE ELEKTRIK BEIDER FAHRZEUGE BESCHADIGEN.

— DIE BEIDEN BATTERIEN MOGLICHST KURZE ZEIT MITEINANDER VERBINDEN, UM UBER-
LASTUNG ZU VERMEIDEN.
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Hauptsicherung
Mit der Hauptsicherung sind alle Stromverbraucher des Motorrades ab-
gesichert. Die Hauptsicherung befindet sich im Starterrelais unter der rech-
ten Motorverkleidung. Schrauben @ entfernen und Motorverkleidung @
abnehmen.

A ACHTUNG A

VERBRENNEN SIE SICH NICHT AM HEISSEN AUSPUFFROHR

Starterrelais ® nach oben aus der Halterung nehmen, Kappe @ abnehmen
und Hauptsicherung @ kontrollieren. Im Starterrelais steckt auch eine
Ersatzsicherung ® (30 Ampere).

Durchgeschmolzene Sicherung nur durch eine gleichwertige ersetzen.
Schmilzt nach dem Einsetzen einer neuen Sicherung diese wieder durch,
unbedingt eine KTM Fachwerkstétte aufsuchen.

! VORSICHT !

AUF KEINEN FALL EINE STARKERE SICHERUNG EINSETZEN ODER DIE SICHERUNG
FLICKEN", UNSACHGEMASSE BEHANDLUNG KANN DIE GESAMTE ELEKTRISCHE ANLAGE
ZERSTOREN |

Sicherungen fiir einzelne Stromverbraucher

Im Ablagefach ist der Sicherungskasten mit weiteren Sicherungen montiert,
mit denen die elektrischen Verbraucher getrennt abgesichert sind.

Am Deckel des Sicherungskastens @ sind die Stromverbraucher und die
entsprechende Sicherungskapazitat angefiihrt. Ersatzsicherungen ® mit 5,
10 und 15 Ampere befinden sich ebenfalls im Sicherungskasten.

Durchgeschmolzene Sicherung nur durch eine gleichwertige ersetzen.
Schmilzt nach dem Einsetzen einer neuen Sicherung diese wieder durch,
unbedingt eine KTM Fachwerkstétte aufsuchen.

! VORSICHT !

AUF KEINEN FALL EINE STARKERE SICHERUNG EINSETZEN ODER DIE SICHERUNG
FLICKEN", UNSACHGEMASSE BEHANDLUNG KANN DIE GESAMTE ELEKTRISCHE ANLAGE
ZERSTOREN |

Die Sicherungen ACC 1 und ACC 2 ® sind im Auslieferungszustand noch
nicht mit Stromverbrauchern belegt. Sie sind fir Zubehorgerate mit einem
maximalen Stromverbrauch von jeweils 5 Ampere vorgesehen. Zum
Anschluf solcher Gerdte befinden sich unter der Scheinwerferverkleidung
entsprechende Stecker. Fragen Sie dazu lhren KTM Fachwerkstétte nach.



Scheinwerferlampen tauschen *

Links und rechts 5 Schrauben entfernen und beide Seitenverkleidungen @
entfernen. Mit einem Schraubenzieher die Haltelaschen @ aushiangen,
Windschild samt Scheinwerfer nach vorne schwenken und Stecker am
Steckerbord abziehen. Scheinwerfer auf einer weiche Unterlage ablegen,
um Beschadigungen zu vermeiden.

! VORSICHT !

BERUHREN SIE DEN GLASKOLBEN DER GLUHLAMPE NICHT MIT DEN FINGERN, DIESER
MUSS FETTFREI SEIN. DAS FETT VERDAMPFT DURCH DIE HITZE UND SETZT SICH AM
REFLEKTOR FEST.

w DEUTSCH

GLUHLAMPE FERNLICHT @:

Gummikappe ® abnehmen und Stecker @ abziehen. Haltebiigel aushin-
gen und Gluhlampe herausnehmen.

Haltebligel einhdngen, Stecker anschlieBen und Gummikappe montieren.

GLUHLAMPE ABBLENDLICHT ®:

Gummikappe © abnehmen und Stecker ® abziehen. Haltebiigel aushin-
gen und Gluhlampe herausnehmen.

Achten Sie beim Einsetzen der neuen Glithlampe darauf, dafl die Zunge @
in der entsprechenden Ausnehmung der Fassung sitzt.

Haltebtigel einhdngen, Stecker auf die Glihlampe stecken und Gummi-
kappe montieren.

GLUHLAMPE BEGRENZUNGSLICHT @:
Lampenfassung @ aus dem Reflektor ziehen und Glihlampe aus der Lam-
penfassung ziehen.

Ausfiihrung USA:

Bei der USA Ausfithrung befindet sich das Begrenzungslicht ® im oberen
Scheinwerferteil. Im unteren Scheinwerferteil ist eine Gluhlampe @ mit
Fern- und Abblendlicht montiert.

Vor der Montage des Scheinwerfers den Stecker am Steckerbord ansch-
lieBen und alle Gltihlampen auf Funktion prifen.
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Leuchtweite des Scheinwerfers einstellen

Zuladung kann moglicherweise eine Korrektur der Leuchtweite des Schein-
werfers erfordern.

Mit der Einstellschraube @ kann die Leuchtweite des Scheinwerfers verstellt
werden. Drehen im Uhrzeigersinn erhoht die Leuchtweite, Drehen gegen
den Uhrzeigersinn reduziert die Leuchtweite.

KONTROLLE:

Machen Sie an einer hellen Mauer, vor der sich eine waagrechte Flache
befindet, in 850 mm (950 Adventure S) bzw. 810 mm (950 Adventure)
Hohe eine Markierung. Stellen Sie sich mit dem reisefertigem Motorrad
(Gepéck, Fahrer, Beifahrer) in 10 Meter Abstand zur Mauer und schalten Sie
das Abbendlicht ein. Die Hell- Dunkelgrenze sollte an der Markierung
verlaufen.

Brems- Riicklichtlampen tauschen

Beide Sechskantmuttern @ an der Kotfligel-Unterseite entfernen und
Ruicklicht nach hinten abnehmen.

GLUHLAMPE BREMSLICHT:

Lampenfassung @ ca. 30° gegen den Uhrzeigersinn drehen und aus dem
Rucklichtgehduse ziehen. Glihlampe leicht eindriicken, ca. 30° gegen den
Uhrzeigersinn drehen und aus der Fassung ziehen.

Die Montage erfolgt in sinngemaR umgekehrter Reihenfolge.

GLUHLAMPEN RUCKLICHT:
Lampenfassung @ aus dem Gehiduse ziehen und Glihlampe aus der
Fassung ziehen.

Blinkerlampe tauschen

Schraube an der Riickseite des Blinkers entfernen, Leuchthaube @ vorsich-
tig zum Fahrzeug schwenken und abnehmen. Kappe ® ca 15° gegen den
Uhrzeigersinn drehen und abnehmen.

Gluhlampe leicht eindriicken, ca. 30° gegen den Uhrzeigersinn drehen und
aus der Fassung ziehen.

Die Montage erfolgt in sinngemaB umgekehrter Reihenfolge.



Kiihlsystem

Durch die Wasserpumpe im Motor ist ein Zwangsumlauf der Kuhlflussigkeit
gegeben. Bei kaltem Motor zirkuliert die Kuhlflussigkeit nur in den Zylindern
und Zylinderkdpfen. Nachdem der Motor seine Betriebstemperatur (ca.
75°C) erreicht hat, 6ffnet der Thermostat und die Kuhlfltssigkeit wird auch
durch den Aluminium-Kuhler gepumpt.

Die Kiihlung erfolgt durch den Fahrtwind. Je niedriger die Geschwindigkeit,
desto geringer die Kuthlwirkung. Ebenso verringern schmutzige Kuhlrippen
die Kthlwirkung.

Wenn z.B. durch langsamen Stadtverkehr oder Warten an einer Verkehrs-
ampel wenig oder kein Fahrtwind durch die Kuhler blast, steigt die Tem-
peratur der Kuhlfltissigkeit. Erreicht die Kuhlfltssigkeit 102°C, schaltet sich
der Liifter @ am Kiihler ein. Dadurch wird zusitzlich Luft durch den Kiihler
geblasen und ein Uberhitzen des Kiihlsystems verhindert.

! VORSICHT !

Die TEMPERATURANZEIGE @ BEGINNT ZU BLINKEN UND DIE ROTE KUHLFLUSSIGKEITSTEM-

PERATUR-WARNLAMPE @ BEGINNT ZU LEUCHTEN, WENN DIE KUHLFLUSSIGKEIT CA.

120°C ERREICHT HAT UND SOMIT DIE NORMALE BETRIEBSTEMPERATUR UBERSCHRITTEN

WURDE.

MOGLICHE URSACHEN:

— LANGSAME FAHRT UND HOHE BELASTUNG BEI HOHER LUFTTEMPERATUR:
ERHOHEN SIE NACH MOGLICHKEIT DIE FAHRGESCHWINDIGKEIT, DAMIT MEHR FAHRT-
WIND ZU DEN KUHLERN GELANGT. ERLISCHT DIE WARNLAMPE NACH 1500 METER
NOCH IMMER NICHT, SOFORT ANHALTEN, MOTOR ABSTELLEN UND NACH ANDEREN
URSACHEN SUCHEN.

— LUFTER AM KUHLER LAUFT NICHT:
BEl EINER KUHLFLUSSIGKEITSTEMPERATUR VON 120°C MusS DER LUFTER LAUFEN,
WENN DIE ZUNDUNG EINGESCHALTET IST. LAUFT DER LUFTER NICHT, UND GENUGEND
KUHLFLUSSIGKEIT IST VORHANDEN, KONNEN SIE BIS ZUR NACHSTEN KTM FACH-
WERKSTATTE UNTER MOGLICHST GERINGER MOTORBELASTUNG WEITERFAHREN.

— ZU WENIG KUHLFLUSSIGKEIT IM SYSTEM:
KONTROLLIEREN SIE, OB KUHLFLUSSIGKEIT AUSTRITT (AUCH AN DER FAHRZEUG-
UNTERSEITE).
LASSEN SIE DEN MOTOR ABKUHLEN UND PRUFEN SIE DEN KUHLFLUSSIGKEITSSTAND
IMm KUHLER (siehe Kapitel KiihIflussigkeitsstand im Kuhler priifen).
ES DARF NUR WEITERGEFAHREN WERDEN, WENN GENUGEND FLUSSIGKEIT IM SYSTEM
VORHANDEN IST. SUCHEN SIE SOFORT EINE KTM FACHWERKSTATTE AUF, UM DEN
FEHLER ZU BESEITIGEN. WIRD TROTZ LEUCHTENDER KUHLFLUSSIGKEITSTEMPERATUR-
\WARNLAMPE WEITERGEFAHREN, KOMMT ES ZUM MOTORSCHADEN!

— DAUERNDER GEBRAUCH DER KUPPLUNG (SCHLEIFEN) BEI NIEDRIGER GESCHWINDIGKEIT

Als Kuhlfltissigkeit wird eine Mischung von 40% Frostschutzmittel und 60%
destilliertes Wasser verwendet. Der Gefrierschutz muB  jedoch
mindestens -25°C betragen. Diese Mischung bietet neben Gefrierschutz
auch einen guten Korrosionsschutz und sollte deshalb nicht durch reines
Wasser ersetzt werden.

! VORSICHT !

— FUR DAS KUHLSYSTEM SOLLTEN SIE NUR HOCHWERTIGEN MARKEN-FROSTSCHUTZ
(MOTOREX ANTI-FREEZE) VERWENDEN. BEI MINDERWERTIGEN FROSTSCHUTZMITTELN
KANN ES ZU KORROSION UND SCHAUMBILDUNG KOMMEN.

— WENN SIE IN GEBIETE KOMMEN, WO MIT TEMPERATUREN UNTER -25°C ZU RECH-
NEN IST, MUSS DER GEFRIERSCHUTZ ENTSPRECHEND ERHOHT WERDEN.

Der bei Erwarmung entstehende Druck im Kuhlsystem (1,4 bar) wird durch
ein Ventil im KahlerverschluB @ geregelt; hierdurch ist eine Kiihlfliissigkeit-
stemperatur bis zu 125° C zuldssig, ohne daB mit Funktionsstorungen
gerechnet werden muR.

Die durch die Warmeausdehnung Uberschissige Kihlflussigkeit wird in den
Ausgleichsbehilter @ geleitet. Fillt die Temperatur im Kuhlsysten, wird
dieser Anteil wieder zuriickgesaugt.

Kuhlfliissigkeitsstand im Ausgleichsbehélter priifen

Der Kuhlflussigkeitsstand wird bei kaltem Motor kontrolliert. Er soll
zwischen der MIN und MAX Markierung am Ausgleichsbehélter ® liegen.
Wenn sich der Kuhlflussigkeitsstand unter der MIN Markierung befindet, ist
Kuhlflussigkeit (Mischungsverhéltnis siehe oben) nachzufillen.

MuR haufig Kihlflussigkeit nachgefillt werden, ist vermutlich das Kihlsy-
stem undicht. Ist der Ausgleichsbehélter leer, muf auch der KihlIflussigkeits-
stand im Khler gepruft werden. Lassen Sie das Kiihlsystem in einer KTM
Fachwerkstatte Gberpriifen.

S DEUTSCH
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Kiihiflissigkeitsstand im Kiihler priifen *

Die 5 Schrauben entfernen, rechte Verkleidung @ abnehmen und Blinker-
kabel abschlieRen.

A ACHTUNG A

KONTROLLIEREN SIE DEN KUHLFLUSSIGKEITSSTAND MOGLICHST BEI KALTEM MOTOR.
WENN SIE DEN KUHLERVERSCHLUSS BEI HEISSEM MOTOR ABNEHMEN MUSSEN, SOLLTEN
SIE IHN MIT EINEM LAPPEN ABDECKEN UND LANGSAM OFFNEN, DAMIT SICH DER UBER-
DRUCK ABBAUEN KANN — VERBRUHUNGSGEFAHR!

KiihlerverschluR @ mit einem Lappen abdecken, vorsichtig gegen den Uhr-
zeigersinn drehen und abnehmen. Der Kihler muB zur Ganze mit Kihlflus-
sigkeit gefullt sein, es darf sich keine Luft im Kuhler befinden.

Fehlt Kuhlflissigkeit, ist vermutlich das Kihlsystem undicht. Lassen Sie in
diesem Fall das Kuhlsystem in einer KTM Fachwerkstatte Gberprifen.

! VORSICHT !

WENN MEHR ALS 1 LITER KUHLFLUSSIGKEIT NACHGEFULLT WERDEN MUSS, IST DAS
KUHLSYSTEM ZU ENTLUFTEN.

Grundstellung des Kupplungshebels dndern

Mit der Einstellschraube @ 4Bt sich die Grundstellung des Kupplungshebels
individuell anpassen. So kann fiir jede HandgréRRe eine optimale Position des
Kupplungshebels eingestellt werden.

Wenn die Einstellschraube im Uhrzeigersinn verdreht wird, néhert sich der
Kupplungshebel dem Lenker. Wenn die Einstellschraube gegen den Uhrzei-
gersinn verdreht wird, entfernt sich der Kupplungshebel vom Lenker.

! VORSICHT !

DER VERSTELLBEREICH IST BEGRENZT. DREHEN SIE DIE EINSTELLSCHRAUBE NUR MIT DER
HAND UND WENDEN SIE KEINE GEWALT AN.

Olstand der hydraulischen Kupplung priifen *

Zum Priifen des Olstandes im Geberzylinder der Kupplung muf der Deckel
abgenommen werden. Dazu Schrauben @ entfernen und Deckel @ samt
Gummibalg ® abnehmen. Der Olpegel sollte bei waagrechtem Geber-
zylinder 4 mm unter der Oberkante liegen.

Nétigenfalls biologisch abbaubares Hydraulikol SAE 10 (Motorex Kupp-
lungsfluid 75) nachfillen, das bei Ihrer KTM Fachwerkstétte erhaltlich ist.

! VORSICHT !

KTM VERWENDET FUR DIE HYDRAULISCHE KUPPLUNGSBETATIGUNG BIOLOGISCH
ABBAUBARES HYDRAULIKOL. BIOLOGISCH ABBAUBARE HYDRAULIKOLE DURFEN NIE MIT
MINERALISCHEN GEMISCHT WERDEN. KEINESFALLS MINERALISCHES HYDRAULIKOL ODER
BREMSFLUSSIGKEIT EINFULLEN.

Gasseilziige - Spiel priifen und einstellen *

Am Gasdrehgriff muss zu Beginn der Drehbewegung ein Leerweg von
3-5 mm spuhrbar sein.

Zum Einstellen Kontermutter @ lésen, Einstellschraube ® entsprechend ver-
drehen und Kontermutter wieder festziehen.

Achten Sie darauf, dass der Gasdrehgriff nach dem loslassen von selbst in
die Leerlaufstellung zurtickkehrt.

Um die Richtigkeit der Einstellung zu kontrollieren, starten Sie den Motor,
lenken Sie nach links und rechts, jeweils bis zum Anschlag. Dabei darf sich
die Leerlaufdrehzahl nicht verdndern. Wenn doch, miissen Sie das Spiel am
Gasseilzug vergrofern.



JASO T903 MA

TEMPERATUR
0°C
32°F

5W/40 | 10W/50

Chokeseilzug - Spiel priifen und einstellen *

Am Chokeseilzug muf immer ein Spiel von ca. 3 mm vorhanden sein. Zum
Prifen Schutzkappe @ zuriickschieben. Der Seilzug muB sich ca. 3 mm von
der Einstellschraube @ abheben lassen.

Notigenfalls Kontermutter ® lockern, Einstellschraube entsprechend ver-
drehen, Kontermutter wieder festziehen und Schutzkappe aufschieben.

! VORSICHT !
IsT AM CHOKESEILZUG KEIN SPIEL VORHANDEN, KANN DIE BOHRUNG DES KALTSTART-
SYSTEMS NICHT GANZLICH VERSCHLOSSEN WERDEN. DIE FOLGEN SIND HOHER KRAFT-

STOFFVERBRAUCH, UNRUNDER MOTORLAUF UND HOHER VERSCHLEISS VON KOLBEN
UND ZYLINDER.

Leerlaufdrehzahl des Motors einstellen

Die Leerlaufdrehzahl soll bei warmem Motor 1400/min betragen. Mit dem
Einstellrad @ im Bereich des linken Rahmenrohres kann die Leerlauf-
drehzahl eingestellt werden. Drehen im Uhrzeigersinn erhoht die Leerlauf-
drehzahl, drehen gegen den Uhrzeigersinn senkt die Leerlaufdrehzahl.

Motordl

Friher wurden fur 4-Takt Motorrdder Motordle aus dem PKW Bereich
eingesetzt, weil es keine eigenen Motorrad-Spezifikationen gab. Unter-
schiedliche technische Entwicklungsrichtungen erforderten eine eigene
Spezifikation fiir 4-Takt Motorrader - die JASO T903 MA Norm. Werden
bei PKW Motoren lange Wechselintervalle gefordert, so stehen bei Motor-
rad Motoren hohe Leistungsausbeute bei hohen Drehzahlen im Vorder-
grund. Bei den meisten Motorrad Motoren wird auch das Getriebe und die
Kupplung mit dem gleichen Ol geschmiert. Die JASO MA Norm geht auf
diese speziellen Anforderungen ein.

Verwenden Sie nur vollsynthetische Motorole, welche die Qualitatsanforde-
rungen von JASO MA erfiillen (siehe Angaben auf dem Behdlter).

KTM empfiehlt Motorex Power Synt 4T in den Viskositditen 10W/50 (fiir
Temperaturen Uber 0°C) bzw. 5W/40 (fur Temperaturen unter 0°C).

Motorolstand kontrollieren

Der Motordlstand wird bei warmem Motor (mindestens 4 Balken der Tem-
peraturanzeige leuchten) kontrolliert. Warmen Motor ca. 1 Minute im Leer-
lauf laufen lassen und Motorrad auf waagrechte Flache aufrecht abstellen
(nicht auf den Seitenstander).

Motor abstellen, OlmeBstab @ herausschrauben und mit einem Tuch ab-
wischen. OlmeRstab ganz einschrauben und wieder herausschrauben.

Der Olstand soll zwischen dem unteren Ende des Olmafstabes (MIN) und
der MAX Markierung liegen.

Die Olmenge zwischen der MIN und der MAX Markierung betrégt 0,5 Liter.
Notigenfalls Motordl nachfillen und Motor auf Dichtheit priifen.

! VORSICHT !

— ZU WENIG MOTOROL ODER QUALITATIV MINDERWERTIGES OL FUHRT zU
VORZEITIGEM VERSCHLEISS DES MOTORS.

— MAXIMALSTAND NICHT UBERSCHREITEN

— MINIMALSTAND NICHT UNTERSCHREITEN

v DEUTSCH
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Motor6l und Olfilter wechseln, Olsiebe reinigen *

HINWEIS: Der LC8 Motor hat eine Trockensumpfschmierung. Das Motordl
wird vom Olsumpf des Motorgehduses in den Oltank gepumpt. Bei einem
Olwechsel ist daher auch das Motordl aus dem Oltank abzulassen. Da bei
einem Olwechsel viele Teile demontiert werden missen, empfehlen wir,
den Motordlwechsel in einer KTM Fachwerkstidtte durchfiihren zu lassen.
Innerhalb der Garantierzeit muf der Olwechsel in einer KTM Fachwerk-
statte durchgefthrt werden, sonst erlischt die Garantie.

Der Motor6lwechsel ist bei betriebswarmem Motor vorzunehmen.

A ACHTUNG A

EIN BETRIEBSWARMER MOTOR UND DAS DARIN BEFINDLICHE MOTOROL SIND SEHR HEISS
— VERBRENNEN SIE SICH NICHT.

Motorrad auf waagrechter Flache aufrecht abstellen. 4 Schrauben entfer-
nen, Unterfahrschutz abnehmen und Gefal fur das Altdl unter den Motor
geben. OlablaBschraube @ entfernen, VerschluBdeckel ® abnehmen und
Olsieb mit einer Zange aus dem Motorgehéuse ziehen.

Olfilterdeckel ® entfernen und Olfilter mit einer Seegerringzange (verkehrt)
aus dem Motorgehduse ziehen.

Die 6 Schrauben entfernen und Abdeckung @ abnehmen.

Die 5 Schrauben entfernen, linke Verkleidung @ abnehmen und Blinkerka-
bel abschlieRen.

Alle 3 Kraftstoffhdhne schlieBen und die Kraftstoffleitungen ® des linken
Tanks abschlieBen.



3 Schrauben @ entfernen, Tank ca. 15 mm anheben und oben vorsichtig
zur Seite schwenken. Stecker des Geberkabels (Kraftstoffpegel) trennen und
Tank abstellen.
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Untere Schraube @ des rechten Tanks entfernen. Sechskantschrauben ent-
fernen und Batterieabdeckung ® abnehmen.

AblaBschraube @ am Oltank entfernen und Ol in ein GefaR ablaufen lassen.
Schrauben @ entfernen und OlriickfluBventil ® zur Seite schwenken.

Olsieb @ vorsichtig aus dem Oltank ziehen.

AblaBschrauben, Deckel und beide Olsiebe griindlich reinigen. Alle Gummi-
Dichtringe reinigen und auf Beschadigungen prifen, nétigenfalls erneuern.

OlablaBschraube mit neuem Dichtring am Motor montieren und mit 20 Nm
festziehen.

Olsieb ® mit der Markierung TOP nach oben in die Fihrungen des Olpum-
pengehduses schieben. Formring auf korrekten Sitz priifen und Verschluf-
deckel ® montieren. Schrauben mit 10 Nm festziehen.
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Neuen Olfilter @ in das Motorgehiuse stecken, O-Ring fetten und Olfilter-
deckel samt O-Ring montieren. Schrauben mit 6 Nm festziehen.
! VORSICHT !

VERWENDEN SIE NUR ORIGINAL KTM OLFILTER. BEI VERWENDUNG ANDERER
FILTER KANN DER MOTOR BESCHADIGT WERDEN.

OlablaBschraube mit neuem Dichtring am Oltank montieren und mit
20 Nm festziehen.

Dichtring @ fetten und Olsieb vorsichtig in den Oltank schieben. Olriick-
fluBventil ® positionieren, Schrauben montieren und mit 10 Nm festziehen.

Batterieabdeckung montieren und Schrauben mit 25 Nm festziehen. Untere
Schraube des rechten Tanks montieren und mit 25 Nm festziehen.

Am linken Tank das Geberkabel @ anschlieBen und Tank mit 3 Schrauben
fixieren. Schrauben mit 25 Nm festziehen.
Kraftstoffleitungen anschlieBen und alle 3 Kraftstoffhdahne 6ffnen.

2,5 Liter vollsynthetisches Motordl nach JASO MA Norm (z.B. Motorex
Power Synt 4T) einfilllen und OlmeRstab montieren. Motor starten,
4 Minuten warmlaufen lassen und Motor abstellen. OlmeBstab entfernen
und Motordl bis zur MAX Markierung auffullen (ca 0,5 Liter).

Motor und Oltank auf Olverlust prifen.

Auf die Gewinde der 4 Schrauben Loctite 243 auftragen, Unterfahrschutz
montieren und schrauben mit 25 Nm festziehen.
A ACHTUNG A

DIE SCHRAUBEN DES UNTERFAHRSCHUTZES MUSSEN UNBEDINGT MIT LOCTITE 243
GESICHERT WERDEN, DAMIT DIESE NICHT LOCKER WERDEN.

Blinkerkabel und TankentlGftungsschlauch anschlieBen und linke Verklei-
dung montieren. Abdeckung des Ablagefaches montieren.



Ziindkurve fiir niederoktanigen Kraftstoff aktivieren

Wenn Sie mit Ihrem Motorrad Linder bereisen, in denen kein Kraftstoff mit
mindestens 95 Oktan (ROZ) erhdltlich ist, kann auf einfache Weise eine
entsprechende Ziindkurve aktiviert werden.

Im Bereich der oberen Federbeinbefestigung befindet sich an einem braun-
schwarzen Kabel eine Steckverbindung @.

Sind die beiden Stecker miteinander verbunden, ist die Ztiindkurve fur Kraft-
stoff mit mindestens 95 Oktan (ROZ) aktiviert.

Trennt man diese Steckverbindung, wird die Zindkurve fur Kraftstoffe mit
80 - 94 Oktan (ROZ) aktiviert. Dadurch verliert der Motor ein wenig an Lei-
stung, es wird aber verhindert, daB durch schlechten Kraftstoff Gliihziin-
dungen entstehen und ein Motorschaden auftritt.

! VORSICHT !

WENN KEIN KRAFTSTOFF MIT MINDESTENS 95 Oktan (ROZ) VERFUGBAR IST, MUSS
UNBEDINGT DIE ZUNDKURVE FUR 80 - 94 OKTAN (ROZ) AKTIVIERT WERDEN, UM EINEN
MOTORSCHADEN ZU VERHINDERN.

&« DEUTSCH
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FEHLERSUCHE

Wenn Sie die vorgeschriebenen Wartungsarbeiten an lhrem Motorrad durchfiihren lassen, sind Stérungen kaum zu erwarten. Sollte
dennoch ein Fehler auftreten, empfehlen wir lhnen, zur Fehlerlokalisierung nach der Fehlersuchtabelle vorzugehen.
Wir weisen aber darauf hin, daB viele Arbeiten nicht selbst durchgefiihrt werden kénnen. Im Zweifelsfall wenden Sie sich bitte an

einen KTM-Fachwerkstétte.

STORUNG

URSACHE

ABHILFE

Motor dreht beim Betétigen
des Startknopfes nicht durch

Bedienungsfehler

Batterie entladen

Sicherung  IGNITION

schmolzen

durchge-
Hauptsicherung durchgeschmolzen
ZundschloB oder Not-Aus-Schalter

defekt

Sicherheit-Startsystem defekt

Zundung einschalten, Getriebe auf Neutral schalten, Not-Aus-
Schalter einschalten

Batterie aufladen und Ursache der Entladung feststellen, KTM
Fachwerkstatte aufsuchen

Sicherung IGNITION im Sicherungskasten erneuern
Rechte Motorverkleidung abnehmen und Hauptsicherung im
Starterrelais erneuern

ZundschloB und Not-Aus-Schalter tberprifen, KTM Fach-
werkstatte aufsuchen

KTM Fachwerkstatte aufsuchen

Motor dreht nur durch,
wenn der Kupplungshebel
gezogen ist

Ein Gang ist eingelegt

Ein Gang ist eingelegt und der
Seitenstdnder ist ausgeklappt

Sicherheit-Startsystem defekt

Getriebe auf Neutral schalten

Getriebe auf Neutral Schalten

KTM Fachwerkstitte aufsuchen

Motor dreht durch, obwohl
ein Gang eingelegt ist

Sicherheit-Startsystem defekt

KTM Fachwerkstatte aufsuchen

Motor dreht durch, springt
aber nicht an

Bedienungsfehler
Sicherung der Benzinpumpe durch-
geschmolzen

Steckverbinder des Kabelstranges
oxydiert

Kraftstoffhdhne 6ffnen, Kraftstoff tanken, Choke nicht
betatigt, Starthinweise beachten (siehe Fahranleitung)

Sicherung FUEL PUMP erneuern

Verkleidung und Kraftstofftanks abnehmen, Steckverbinder
reinigen und mit Kontaktspray behandeln

Motor hat zu wenig Leistung

Kraftstoffzufuhr teilweise unterbrochen

Undichtheiten an den Vergasern

Luftfilter stark verschmutzt

Ziundkurve fiir 80 Oktan ist aktiv

Kraftstoffhdhne Uberpriifen, Kraftstoffleitungen knickfrei verlegen

Unterdruckschldauche und Beltftungsschlauche auf festen Sitz
und knickfreie Verlegung priifen

Luftfilter in Fachwerkstitte erneuern lassen

zZundkurve fur 95 Oktan aktivieren, Voraussetzung - es wird
Kraftstoff mit 95 Oktan (ROZ) verwendet

Motor wird tibermaRig heil

zu wenig Kuhlflussigkeit im Kihl-
system

Kuhlerlamellen stark verschmutzt

Schaumbildung im Kihlsystem

geknickter  oder  beschadigter-
Kthlerschlauch

Thermostat defekt

Sicherung des Lufters durchge-
schmolzen

Lufter oder Thermoschalter fir

Lufter defekt

Kuhlflussigkeit nachftllen (siehe Wartungsarbeiten), Kihl-
system auf Dichtheit priifen

Kahlerlamellen mit Wasserstrahl reinigen

Kuhlflussigkeit erneuern, Marken-Frostschutzmittel verwenden
Kuhlerschlauch richtig verlegen bzw. erneuern

Thermostat berpriifen lassen (Offnungstemperatur 75°C)
bzw erneuern, KTM Fachwerkstatte aufsuchen

Sicherung FAN erneuern

Fachwerkstitte aufsuchen




STORUNG

URSACHE

ABHILFE

Motor dreht nicht hoch

EPC Ventil falsch montiert, 6ffnet
durch Vibrationen

Position des EPC Ventils (im Bereich des OlmeRstabes) priifen,
darf nicht am Rahmen anliegen

Motor geht wdhrend der
Fahrt aus

kein Kraftstoff
Bedienungsfehler

Sicherung der Benzinpumpe durch-
geschmolzen

Kraftstoff tanken
Kraftstoffhdhne 6ffnen

Sicherung FUEL PUMP erneuern

hoher Olverbrauch

Motorolstand zu hoch

zu dunnflussiges Motorol

(Viskositat)

Motordlstand bei betriebswarmem Motor prifen und notigen-
falls berichtigen

dickfltssigeres Motordl verwenden, beachten Sie das Kapitel
. Motorol"

Scheinwerfer und Standlicht
leuchten nicht

Sicherung durchgeschmolzen

Sicherung H/L BEAM POSITION erneuern

Blinker, Bremslicht, Horn
und Multifunktions-Digi-
taltacho funktionieren nicht

Sicherung durchgeschmolzen

Sicherung HORN BRAKELIGHT SPEEDO erneuern

Uhrzeit wird nicht mehr oder
nicht korrekt angezeigt

Sicherung durchgeschmolzen,
dadurch  keine  durchgehende
Stromversorgung

Sicherung CLOCK erneuern und Uhrzeit einstellen

Batterie entladen

Zundung (Stromverbraucher) nicht
ausgeschaltet

Batterie wird vom Generator nicht
geladen

Batterie laut Vorschrift laden

Linke Motorverkleidung abnehmen und braunen Kabelstecker
des Spannungsreglers kontrollieren, Spannungsregler und
Generator in einer Fachwerkstétte priifen lassen

Keine Anzeige im Display des
Multifunktions-Digitaltacho

Sicherung durchgeschmolzen

Sicherung HORN BRAKELIGHT SPEEDO erneuern

Die Geschwindigkeitsanzeige
des Multifunktions-Digitalta-
cho funktioniert nicht

Geberkabel beschéddigt oder Kon-
takte des Kabelsteckers oxydiert

Geberkabel auf Beschadigungen prifen, linke Verkleidung
abnehmen und Kabelstecker priifen.
KTM Fachwerkstétte aufsuchen

& DEUTSCH
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RegelméaBige Reinigung und Lackpflege gehort zur Wartung und tragt zur Werterhaltung lhres Motorrades bei.

1 VORSICHT 1

REINIGEN SIE DAS MOTORRAD NIE MIT EINEM HOCHDRUCKREINIGER ODER EINEM STARKEN VWASSERSTRAHL. DAS WASSER GELANGT SONST DURCH DEN
HOHEN DRUCK IN ELEKTRISCHE BAUTEILE, STECKVERBINDER, SEILZUGE, LAGER, VERGASER USW. UND VERURSACHT STORUNGEN BZW. FUHRT ZUR
VORZEITIGEN ZERSTORUNG DIESER TEILE.

- Vor dem Waschen Schallddmpfer6ffnungen verschlieBen.

— Am Besten verwenden Sie warmes Wasser, dem ein handelstbliches Waschmittel zugesetzt ist und einen Schwamm. Grober
Schmutz kann vorher mit einem weichen Wasserstrahl entfernt werden. Stark verschmutzte Stellen kénnen mit einem Motorrad-
Reiniger (z.B. Motorex 900) eingespriiht und zusatzlich mit einem Pinsel bearbeitet werden.

— Nachdem das Motorrad griindlich mit einem weichen Wasserstrahl abgespiihlt wurde, sollte es mit Druckluft und einem Tuch

getrocknet werden. Fahren Sie danach ein kurzes Stiick, bis der Motor die Betriebstemperatur erreicht hat und betétigen Sie dabei

auch die Bremsen. Durch die Warme verdunstet das Wasser auch an den unzugénglichen Stellen des Motors und der Bremsen.

Schieben Sie die Schutzkappen an den Lenkerarmaturen zuriick, damit auch hier eingedrungenes Wasser verdunsten kann.

Nach dem Abkuhlen des Motorrades sind alle Gleit- und Lagerstellen zu 6len oder zu fetten und die Kette mit Kettenspray zu

behandeln. Alle blanken Stellen (Ausnahme Bremsscheiben) mit Korrosionsschutzmittel behandeln (z.B. Motorex Protect & Shine).

Die Auspuffrohre konnen mit einem Chrompflegemittel poliert werden. Die Schallddmpfer sind aus rostfreiem Stahl und sollten mit

einem entsprechenden Pflegemittel behandelt werden.

— Windschild mit viel Wasser und einem weichen Schwamm reinigen. Chemische Reinigungsmittel greifen den Kunststoff an.

Um Stérungen in der Elektrik vorzubeugen, sollten sie ZindschloB, Not-Aus-Schalter, Lichtschalter und Steckverbinder mit

Kontaktspray behandeln.

Alle lackierten Teile mit einem milden Lackpflegemittel behandeln (z.B. Motorex Moto Polish).

KONSERVIERUNG FUR DEN WINTERBETRIEB

Wird das Motorrad auch im Winter benutzt und es muB mit Salzstreuung auf den StralRen gerechnet werden, sind Vorkehrungen
gegen das agressive Streusalz zu treffen.

— Motorrad grindlich reinigen und trocknen lassen

— Motor, Vergaser, Schwingarm und alle anderen blanken oder verzinkten Teile (Bremsscheiben ausgenommen) mit Korrosions-
schutzmittel auf Wachsbasis behandeln.

A ACHTUNG A
ES DARF KEIN KORROSIONSSCHUTZMITTEL AUF DIE BREMSSCHEIBEN GELANGEN, DADURCH WIRD DIE BREMSWIRKUNG STARK VERMINDERT.
! VORSICHT !

NACH FAHRTEN AUF GESALZENEN STRASSEN IST DAS MOTORRAD GRUNDLICH MIT KALTEM VWASSER ZU REINIGEN UND GUT ZU TROCKNEN

LAGERUNG

Wenn Sie das Motorrad fiir langere Zeit stillegen wollen, sollten Sie folgende MaBnahmen durchfiihren:

— Die Tanks moglichst leerfahren, um bei der Inbetriebnahme frischen Kraftstoff auffullen zu kénnen.

— Motorrad griindlich reinigen (siehe Kapitel REINIGEN).

- Motordl und Olfilter wechseln (altes Motordl enthélt agressive Verunreinigungen).

— Frostschutz und Menge der Kuhlfltissigkeit priifen

Motor noch einmal warmfahren, Kraftstoffhahn schlieBen und warten, bis der Motor von selbst abstirbt. Die Schwimmerkammern
der Vergaser werden dadurch entleert.

Reifenluftdruck berichtigen

Batterie ausbauen und laden (siehe Kapitel Batterie laden).

Nach Moglichkeit das Motorrad aufbocken, damit die Rader den Boden nicht mehr briihren.

Der Lagerplatz sollte trocken sein und keinen groBen Temperaturschwankungen unterliegen.

Das Motorrad decken Sie am Besten mit einer luftdurchldssigen Plane oder Decke ab. Luftundurchlassige Materialien sollten keines-
falls verwendet werden, da eventuelle Feuchtigkeit nicht entweichen kann und dadurch Korrosion verursacht.

! VORSICHT !

ES IST SEHR SCHLECHT, DEN MOTOR DES STILLGELEGTEN MOTORRADES KURZZEITIG LAUFEN ZU LASSEN. WEIL DER MOTOR DABEI NICHT GENUGEND WARM
WIRD, KONDENSIERT DER BEIM VVERBRENNUNGSVORGANG ENTSTEHENDE VWASSERDAMPF UND BRINGT VENTILE UND AUSPUFF ZUM ROSTEN.

INBETRIEBNAHME NACH DER STILLEGUNG

— Die aufgeladene Batterie montieren (Polaritit beachten), Schrauben des Unterfahrschutzes mit Loctite 243 sichern.
— Frischen Kraftstoff in den Tank fullen.

- Motorrad wie vor jeder Inbetriebnahme tberpriifen (siehe Fahranleitung).

— Kurze, vorsichtige Testfahrt.

HINWEIS: Prifen Sie vor der saisonbedingten Stillegung des Motorrades alle Teile auf Funktion und Verschlei. Wenn Servicearbeiten,
Reparaturen oder Umbauten notwendig sind, sollten diese wahrend der Stillegung (geringere Auslastung der Werkstatten) durchge-
fuhrt werden. So koénnen Sie lange Wartezeiten in den Werkstatten zu Saisonbeginn vermeiden.



TECHNISCHE DATEN - FAHRGESTELL 950 ADVENTURE/ADVENTURE S 2003

950 ADVENTURE / 950 ADVENTURE S

Rahmen Gitterrohrrahmen aus Chrom-Molybdén-Stahlrohren, pulverbeschichtet
Gabel White Power — Up Side Down 4860 MXMA (Multiadjuster)
Federweg ADVENTURE =230 mm, ADVENTURE S =265 mm

Hinterradfederung

Federweg am Hinterrad

WP Progressive Damping System Federbein mit hydraulischer Verstellung der
Federvorspannung (Preload Adjuster), nadelgelagerte Alu-Hinterradschwinge
ADVENTURE =230 mm, ADVENTURE S =265 mm

Bremse vorne

Scheibenbremse, 2 gelochte Bremsscheiben @ 300 mm, Bremszangen schwimmend gelagert

Bremse hinten

Scheibenbremse, gelochte Bremsscheibe @ 240 mm, Bremszange schwimmend gelagert

Bereifung vorne

Luftdruck

Pirelli MT90 90/90-21 M/C 54V
(Metzeler MCE Karoo 2 90/90-21 M/C 54R M+S max. 170 km/h)
Stralle solo 2,4 bar StralRe sozius 2,4 bar

Bereifung hinten

Luftdruck

Pirelli MT90 150/70-18 M/C 70V
(Metzeler MCE Karoo 150/70R18 M/C 70H M+S max. 170 km/h)
StralRe solo 2,6 bar StralRe sozius 2,8 bar

Tankinhalt

22 Liter, 4 Liter Reserve

Ubersetzung-Hinterrad

17:42

Kette

525 HV (5/8 x5/16") X-Ring, 118 Rollen

Lampenbestlckung

Scheinwerfer Fernlicht H3 12V 55W (Sockel PK22s)
Scheinwerfer Abblendlicht H7 12V 55W (Sockel PX26d)
Scheinwerfer Fernlicht + Abblendlicht H4 12V 60/55 W (Sockel P43t) (USA)
Begrenzungslicht vorne + hinten 12V 5W (Sockel W2,1x9,5d)
Instrumentenbeleuchtung + Kontrollampen LED
Bremslicht 12V 21W (Sockel BA15s)

Blinker 12V 10W (Sockel BA15s)
Kennzeichenbeleuchtung 12V 5W (Sockel W2,1x9,5d)

Batterie

12V 14 Ah  wartungsfrei

Steuerkopfwinkel

63,4°

Radstand

1570 mm

Sitzhohe unbelastet

ADVENTURE: 880 mm, ADVENTURE S: 915 mm

Bodenfreiheit unbelastet

ADVENTURE: 281 mm, ADVENTURE S: 316 mm

Gewicht ohne Kraftstoff 206 kg
hochstzul. Achslast vorne 170 kg
héchstzul. Achslast hinten 245 kg
hochstzul. Gesamtgewicht 400 kg
EINSTELLWERTE — GABEL UND FEDERBEIN
950 ADVENTURE 950 ADVENTURE S
GABEL FEDERBEIN GABEL FEDERBEIN
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U ANZUGSDREHMOMENTE - FAHRGESTELL
SK-Klemmschrauben Gabelbriicke oben M8 23 Nm
m SK-Klemmschrauben Gabelschaftrohr M8 23 Nm
c SK-Klemmschrauben Gabelbriicke unten M8 18 Nm
* ISK-Schraube Lenkeraufnahme M10 20 Nm
m Bundschrauben Lenkerklemmbriicken M8 20 Nm
n SK-Klemmschrauben Gabelfauste M8 10 Nm
Bundschraube Steckachse vorne M24x1,5 60 Nm
: Bundmutter Steckachse hinten M25x1,5 110 Nm
48 Bundmutter Schwingarmbolzen M19%x1,5 130 Nm
ISK-Schraube Federbein oben M14x1,5 100 Nm
ISK-Schraube Federbein unten M14x1,5 Loctite 243 + 45 Nm
ISK-Schraube Bremsschlauchfiihrung oben M6 Loctite 243 + 8 Nm
SK-Schrauben der Bremszange vorne M8 Loctite 243 + 25 Nm
SK-Schrauben des FuRbremszylinders M6 Loctite 243 + 10 Nm
Bundschraube Bremsscheibe vorne M6 Loctite 243 + 10 Nm
Bundschraube Bremsscheiben hinten M6 Loctite 243 + 10 Nm
ISK-Lagerbolzen FuBbremshebel M8 Loctite 243 + 25 Nm
SK-Schrauben FuBbremshebelauftritt M5 Loctite 243 + 6 Nm
ISK-Schrauben Rahmenausleger M10x1,25 Loctite 243 + 45 Nm
ISK-Schrauben FuBrastentrager hinten M8 Loctite 243 + 25 Nm
ISK-Schrauben Tankdeckel M5 5 Nm
SK-Schraube Benzinstandsgeber M5 3 Nm
SK-Schrauben Benzinhdhne M6 6 Nm
ISK-Schrauben Tankbefestigung M8 25 Nm
Auspuffmuttern am Kriimmer M8 gleichmaRig, Blech nicht verbiegen
SK-Schrauben Auspuffaufthdngung M6 Loctite 243 + 12 Nm
Speichennippel M5 4-6Nm
SK-Muttern der Kettenradschrauben M10x1,25 Loctite 243 + 50 Nm
SK-Mutter Kettenritzel M20x1,5 Blechsicherung + 60 Nm
Motortragschrauben M10 45 Nm
ISK-Schrauben Seitenstdnderkonsole - Motor M10 Loctite 243 + 45 Nm
SK-Schrauben Seitenstidnderaufnahmen - Seitenstdanderkonsole M10 Loctite 243 + 25 Nm
Schraube Seitenstdnderlagerung M10 Loctite 243 + 45 Nm
Schraube Federhalter Seitenstander M8 Loctite 243 + 25 Nm
SK-Schraube Seitenstanderschalter M6 Loctite 243 + 10 Nm
SK-Schrauben Unterfahrschutz M8 Loctite 243 + 25 Nm
AblaBschraube Oltank M12x1,5 20 Nm
Restliche Schrauben Fahrgestell M6 10 Nm
M8 25 Nm
M10 45 Nm
Restliche Bundmuttern Fahrgestell M6 15 Nm
M8 30 Nm
M10 50 Nm




TECHNISCHE DATEN - MOTOR 950 LC8 2003 -
UV
Motor 950 LC8 m
Bauart 2-Zylinder 4-Takt Otto-Motor in 75°V-Anordnung mit Ausgleichswelle, fltissigkeitsgekihlt P
Hubraum 942 cm? :
Bohrung/Hub 100/60 mm w
Verdichtung 11,5:1
Kraftstoff bleifreier Superkraftstoff mit mindestens 95 Oktan (ROZ) (80 - 94 Oktan bei anderer Ziindkurve) Q
Steuerung 4 Ventile tber Tassenstdssel u. 2 Nockenwellen gesteuert, Nockenwellenantrieb mit Zahnrader/Kette 49
Ventildurchmesser EinlaR: 38 mm  AuslaB: 33 mm
Ventilspiel kalt EinlaB: 0,75 mm AuslaB: 0,25 mm
Kurbelwellenlagerung Gleitlager (2 Hauptlager/1 Stutzlager)
Pleuellager Gleitlager
Kolbenbolzenlager Zweistofflager
Kolben Leichtmetall — geschmiedet
Kolbenringe 1 L-Ring, 1 Nasenminutenring, 1 einteiliger Olabstreifring mit Schlauchfeder
Motorschmierung Trockensumpf mit 2 Trochoidpumpen (Druckpumpe und Saugpumpe)
Motordl SAE 10W-50 (z.B. Motorex Power Synt 4T) #
Fullmenge Motorol ca. 3,0 Liter bei Ol-/Filterwechsel
Primértrieb gerade verzahnte Stirnrdder 67:35
Kupplung Mehrscheibenkupplung im Olbad
Getriebe 6-Gang klauengeschaltet
Getriebelbersetzung 1. Gang 35:12
2. Gang 32:15
3. Gang 30:18
4. Gang 27:20
5. Gang 27:24
6. Gang 26:27
Zlundanlage kontaktlos gesteuerte elektronische Transistorziindanlage mit digitaler Zindverstellung
Zundzeitpunkt 5° v. OT bei 1200 U/min
Generator 12V 450W bei 6000 U/min
Zindkerze NGK CR 8 EK
Elektrodenabstand 0,6 mm
Kihlung Flissigkeitskithlung, permanente Umwaélzung der Kihlflussigkeit durch Wasserpumpe
Kahlfltssigkeit 2,1 Liter, Mischungsverhdltnis 40 % Frostschutz, 60 % Wasser, mindestens —25° C
Starthilfe Elektrostarter, 0,9 kW

VERGASER-GRUNDEINSTELLUNG
Vergasertype CVRD 43
JASO T903 MA Hauptdiise Vergaser vorne/hinten 155 vorne / 160 hinten
Hauptluftdiise 40
TEMPERATUR Leerlaufdlse 42
_ 0°C “ Leerlaufluftdlse 50
32°F Leerlaufluftabschaltdiise (ACV) 80
Dusennadel NDFB
5W/40 10W/50 Nadelposition 2.von oben
Gemischregulierschraube offen 21/4
Startdlse 68

Motorol

Verwenden Sie nur vollsynthetische Motoréle, welche
die Qualitdtsanforderungen von JASO MA erfillen
(siehe Angaben auf dem Behalter).

KTM empfiehlt Motorex Power Synt 4T in den Visko-
sititen 10W/50 (fir Temperaturen Gber 0°C) bzw.
5W/40 (fur Temperaturen unter 0°C).
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ANZUGSDREHMOMENTE - MOTOR

SK-Mutter Primarritzel M33x1,5 links Loctite 243 + 130 Nm
Vielzahnschrauben der Pleuellagerdeckel M10x1 25 Nm /30 Nm / 60°
SK-Mutter der Ausgleichswelle M20x1,5 Loctite 243 + 150 Nm
SK-Mutter der Zylinderkopfverschraubung M10 25 Nm /43 Nm
ISK-Schraube der Zylinderkopfverschraubung M8 18 Nm /23 Nm
SK-Mutter der Zylinderkopfverschraubung M6 8 Nm
Stiftschrauben in Motorgehduse M6 10 Nm
Stiftschrauben in Motorgehduse M10 20 Nm
Stiftschraube Auspufflansch M8 15 Nm
VerschluBschraube Zylinderkopf vorne M12x1,5 15 Nm
Schrauben fur Lagerbefestigung M5 Loctite 243 + 6 Nm
Kurbelwellenblockierschraube M8 10 Nm
Lagerbolzen der Spannschiene M8 Loctite 243 + 20 Nm
Lagerbolzen der Fiihrungsschiene M8 Loctite 243 + 15 Nm
Lagerbolzen des Steuerdoppelrads M10 30 Nm
VerschluBschraube des Kettenspanners M16x1,5 20 Nm
ISK-Schrauben der Nockenwellenlagerbriicken M8 10 Nm /18 Nm
ISK-Schrauben der Nockenwellenlagerbriicken M6 5Nm /10 Nm
SK-Schrauben der Ventildeckel M6 10 Nm
SK-Schrauben der Motorgehdusehalften M6 10 Nm
SK-Schrauben der Motorgehdusehalften M8 20 Nm
ISK-Schrauben des Freilauftragers M6 10.9 Loctite 648 + 13 Nm
SK-Schrauben Freilaufhalter M6 Loctite 243 + 10 Nm
OlverschluBschraube (Kupplungsschmierung) M10 15 Nm
OlablaBschraube Motor M22x1,5 20 Nm
OlablaBschraube Oltank M12x1,5 20 Nm
Olleitungsverschraubungen M6 10 Nm
SK-Schrauben der Olpumpen M6 Loctite 243 + 10 Nm
VerschluBschraube Olfiltergehduse M14x1,5 Loctite 243 + 15 Nm
Olspritzdiisen M6x0,75 Loctite 243 + 10 Nm
Oldruckschalter M10x1 10 Nm
ISK-Schraube des Schaltarretierung M6 Loctite 243 + 10 Nm
SK-Schraube des Schaltarretierungshebels M5 Loctite 243 + 8 Nm
SK-Schraube des Schalthebels M6 Loctite 243 + 10 Nm
SK-Mutter fur Kupplungsmitnehmer M22x1,5 Loctite 243 + 130 Nm
SK-Schrauben der Kupplungsdruckkappe M6 10 Nm
SK-Schrauben des Kupplungsdeckels M6 10 Nm
SK-Schrauben des Kupplungsdeckels M8 15 Nm
SK-Schrauben des KupplungsauBendeckels M6 10 Nm
ISK-Schraube Ziindungsrotor M16 Loctite 243 + 150 Nm
SK-Schrauben des Generatordeckels M6 10 Nm
Halteschrauben des Stators M6 Loctite 243 + 10 Nm
VerschluBstopfen Generatordeckel M24x1,5 8 Nm
EntlUfterstutzen Generatordeckel M16x1,5 Loctite 243 + 10 Nm
Lagerbolzen Generatordeckel M6 Loctite 243 + 10 Nm
Halteschrauben des Ziindungsgebers (Pick up) M6 Loctite 243 + 10 Nm
SK-Schrauben Gangsensor M5 4 Nm
Zindkerzen M10x1 12 Nm
Bundschraube Wasserpumpenrad M6 Loctite 243 + 10 Nm
SK-Schrauben des Wasserpumpendeckels M6 10 Nm
Wassertemperatursensor M12x1,5 12 Nm
Wasseranschllsse Zylinderkopf M20x1,5 Loctite 577 + 10 Nm
Unterdruckanschllsse Ansaugkanal M6 Loctite 243 + 8 Nm
SK-Mutter Kettenritzel M20x1,5 60 Nm
Sonstige Schrauben am Motor M5 6 Nm

M6 10 Nm
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ENGLISCH DEUTSCH ITALIENISCH

Aditional instruments (roadbook;...) Externe Instrumente Strumenti supplementari
Battery Batterie Batteria

Clutch switch Kupplungsschalter Interruttore frizione
Cooling fan Luftermotor Motorino ventola

Diode Diode Diodo

Flasher relay Blinkerrelais Relé indicatori

Flasher switch
Front brake switch
Fuel level sensor

Blinkerschalter
vorderer Bremslichtschalter
Benzinstandgeber

Deviatore indicatori di direzione
Interruttore luce ant. di stop
Sensore livello benzina

Fuel pump Kraftstoffpumpe Pompa benzina

Fuel pump relay Kraftstoffpumpenrelais Relé pompa benzina
Fuse box Sicherungskasten Scatola fusibili

Gear sensor Gangerkennung Sensore marce
Generator Generator Generatore

Handle bar switch for multi-func.-digital-speedometer

Lenkerschalter fiir Kombiinstrument

Interruttore sul manubrio per tachimetro multifunzione

Headlight Scheinwerfer Faro anteriore

High / low beam switch Auf-Abblendschalter Commutatore abbagliante/anabbagliante
Horn Hupe Avvisatore acustico

Horn switch Hornschalter Interruttore avvisatore acustico

Ignition coil Zindspule Bobina d'accensione

Ignition switch Zindschloss Interruttore d'accensione

Left front flasher linker vorderer Blinker Indicatore ant. sx

Left rear flasher
Licence plate lamp

linker hinterer Blinker
Kennzeichenbeleuchtung

Indicatore post. sx
Luce targa

Light switch Lichtschalter Deviatore luci
Multi-func.-digital-speedometer Multifunktionsdigitaltacho Tachimetro digitale multifunzione
Neutral switch Leerlaufschalter Interruttore folle

Octane selector Oktananpassung Adattamento anticipo agli ottano
Oil pressure sensor Oldruckschalter Pressostato olio

Pick up Impulsgeber Pick up

Rear brake switch
Rear light / brakelight
Regulator-rectifier
Right front flasher
Right rear flasher

hinterer Bremslichtschalter

hinteres Begrenzungslicht / Bremslicht

Regelgleichrichter
rechter vorderer Blinker
Rechter hinterer Blinker

Interruttore luce post. di stop
Luce post. di posizione/stop
Regolatore-raddrizzatore
Indicatore ant. dx

Indicatore post. dx

Sidestand switch
Speed sensor
Start auxillary relay

Seitenstanderschalter
Geschwindigkeitssensor
Starterhilfsrelais

Interruttore cavalletto lat.
Sensore velocita
Relé ausiliario d'avviamento

Start relay Startrelais Relé d'avviamento

Start/stop switch Start / stop schalter Interruttore combinato d'avviamento e d'emergenza
Starter motor Startermotor Motorino d'avviamento

Tachometer Drehzahlmesser Contagiri

Temperature sensor Temperatursensor Sensore temperatura

Temperature switch Temperaturschalter Interruttore termico

Throttle position sensor (TPS) Vergaserpotentiometer Potenziometro carburatore (sensore TPS)

Cable colours

Kabelfarben

Cavo colorato

bl: black
ye: yellow
bu: blue
gr: green
re: red
wh: white
br: brown
or: orange
pi: pink
gr: grey
pu: purple

bl: blau
ye: gelb
bu: blau
gr: griin
re: rot
wh: weil
br: braun
or: orange
pi: rosa
gr: grau
pu: violett

bl: nero

ye: giallo
bu: blu

gr: verde
re: rosso
wh: bianco
br: marrone
or: arancione
pi: rosa

gr: grigio
pu: violetto

..
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ENGLISCH FRANZOSISCH SPANISCH

Aditional instruments (roadbook;...) Accessoires Instrumentos externos
Battery Batterie Bateria

Clutch switch Contacteur d'embrayage Interruptor de embrague
Cooling fan Ventilateur Motor del ventilador
Diode Diode Diodos

Flasher relay
Flasher switch
Front brake switch
Fuel level sensor
Fuel pump

Relais de clignotants
Bouton de clignotants
Contacteur de frein avant
Jauge a essence

Pompe a essence

Relé de la luz intermitente
Interruptor de la luz intermitente
Interruptor de luz del freno delantero
Indicador del nivel de gasolina
Bomba de gasolina

Fuel pump relay

Relais de pompe a essence

Relé de la bomba de gasolina

Fuse box Boite a fusibles Caja de fusibles

Gear sensor Contacteur de rapport de boite engagé Reconocimiento de marchas

Generator Alternateur Generador

Handle bar switch for multi-func.-digital-speedometer  Contacteur au guidon pour ordinateur de bord  Interruptor de manillar para instrumento combinado
Headlight Phare Faro

High / low beam switch Contacteur code/phare Interruptor de encender/apagar la luz larga
Horn Avertisseur sonore Claxon

Horn switch Bouton d'avertisseur sonore Interruptor del claxon

Ignition coil Bobine d'allumage Bobina de encendido

Ignition switch Contacteur d'allumage Cerradura de encendido

Left front flasher Clignotant avant gauche Luz intermitente izquierda delantera

Left rear flasher
Licence plate lamp
Light switch

Clignotant arriere gauche
Eclairage de plaque
Contacteur d'éclairage

Luz intermitente izquierda trasera
Luz de la matricula
Interruptor de luces

Multi-func.-digital-speedometer
Neutral switch

Octane selector

Oil pressure sensor

Pick up

Ordinateur de bord
Contacteur de point mort
Sélection pour l'indice d'octane
Contacteur de pression d'huile
Capteur d'allumage

Velocimetro digital multifuncional
Interruptor de ralenti

Ajuste de octano

Interruptor de la presion del aceite
Generador de impulsos

Rear brake switch
Rear light / brakelight
Regulator-rectifier
Right front flasher
Right rear flasher

Contacteur de frein arriére
Feu rouge/stop
Régulateur/redresseur
Clignotant avant droit
Clignotant arriére droit

Interruptor de luz del freno trasero

Luces de parqueo traseras /luces de freno
Regulador rectificador

Luz intermitente derecha delantera

Luz intermitente derecha trasera

Sidestand switch
Speed sensor

Start auxillary relay
Start relay
Start/stop switch

Contacteur de béquille latérale
Capteur de vitesse

Relais secondaire de démarreur
Relais de démarreur
Contacteur start/stop

Interruptor del caballete lateral
Sensor de velocidad

Relé auxiliar del arranque

Relé del arranque

Interruptor arranque / parada

Starter motor

Tachometer

Temperature sensor
Temperature switch

Throttle position sensor (TPS)

Démarreur

Compte-tours

Sonde de température

Contacteur de température
Capteur d'ouverture de carburateur

Motor de arranque eléctrico
Cuenta revoluciones

Sensor de temperatura
Interruptor de temperatura
Potenciémetro del carburador

Cable colours

Couleur de cable

Color de cable

bl: black
ye: yellow
bu: blue
gr: green
re: red
wh: white
br: brown
or: orange
pi: pink
gr: grey
pu: purple

bl: noir
ye: jaune
bu: bleu
gr: vert
re: rouge
wh: blanc
br: brun
or: orange
pi: rose
gr: gris
pu: violet

bl: negro
ye: amarillo
bu: azul
gr: verde
re: rojo
wh: blanco
br: marron
or: naranja
pi: rosado
gr: gris

pu: violeta



	HOME
	LAGE DER SERIENNUMMERN
	Fahrgestell-Nummer 
	Motor-Nummer, Motor-Typ 

	BEDIENUNGSELEMENTE
	Kupplungshebel  
	Chokehebel 
	Handbremshebel 
	Multifunktions-Digitaltacho 
	Display 
	Einstellmöglichkeiten am Display
	Temperaturanzeige der Kühlflüssigkeit
	Kontrollampen 
	Drehzahlmesser 
	Zündschloss 
	Kombischalter 
	Not-Aus-Schalter, Lichtschalter, Startknopf
	Ablagefach 
	Tankverschlüsse 
	Sitzbankschloss 
	Kraftstoffhähne 
	Schalthebel 
	Seitenständer 
	Fußbremshebel 
	Druckstufendämpfung der Gabel 
	Zugstufendämpfung der Gabel 
	Federvorspannung der Gabel 
	Druckstufendämpfung des Federbeines
	Zugstufendämpfung des Federbeines
	Federvorspannung des Federbeines
	Gepäckträgerplatte 
	Haltegriffe 
	Fußrasten  

	ALLGEMEINE TIPPS UND WARNHINWEISE
	Hinweise zur ersten Inbetriebnahme
	Einfahren des LC8 Motors 
	Zubehör und Zuladung 

	FAHRANLEITUNG
	Überprüfungen vor jeder Inbetriebnahme
	Startvorgang bei kaltem Motor 
	Startvorgang bei warmem und heißem Motor
	Anfahren 
	Schalten, Fahren 
	Abbremsen 
	Anhalten und Parken 
	Kraftstoff, tanken 

	SCHMIER- UND WARTUNGSTABELLE
	WARTUNGSARBEITEN AN FAHRGESTELL UND MOTOR
	Sitzbank abnehmen und montieren
	Bordwerkzeug 
	Gabel und Federbein einstellen 
	Druckstufendämpfung der Gabel einstellen
	Zugstufendämpfung der Gabel 
	Federvorspannung der Gabel einstellen
	Druckstufendämpfung des Federbeines einstellen
	Zugstufendämpfung des Federbeines einstellen
	Federvorspannung des Federbeines einstellen
	Gabelbeine entlüften 
	Staubmanschetten der Telegabel reinigen
	Kettenspannung kontrollieren 
	Kettenspannung korrigieren 
	Kettenpflege 
	Kettenverschleiß prüfen 
	Grundsätzliche Hinweise zu KTM Scheibenbremsen
	Leerweg am Handbremshebel einstellen
	Bremsflüssigkeitsstand vorne prüfen
	Bremsflüssigkeit vorne nachfüllen
	Bremsklötze vorne kontrollieren
	Grundstellung des Fußbremshebels
	Bremsflüssigkeitsstand hinten prüfen
	Bremsflüssigkeit hinten nachfüllen
	Bremsklötze hinten kontrollieren
	Vorderrad aus- und einbauen 
	Hinterrad aus- und einbauen 
	Dämpfungsgummi der Hinterradnabe prüfen
	Reifen, Reifenluftdruck 
	Speichenspannung kontrollieren 
	Batterie 
	Batterie aus- und einbauen 
	Batterie laden 
	Starthilfekabel anschließen 
	Hauptsicherung 
	Sicherungen für einzelne Stromverbraucher
	Scheinwerferlampen tauschen 
	Leuchtweite des Scheinwerfers einstellen
	Brems- Rücklichtlampen tauschen
	Blinkerlampe tauschen 
	Kühlsystem 
	Kühlflüssigkeitsstand im Ausgleichsbehälter prüfen
	Kühlflüssigkeitsstand im Kühler prüfen
	Grundstellung des Kupplungshebels ändern
	Ölstand der hydraulischen Kupplung prüfen
	Gasseilzüge - Spiel prüfen und einstellen
	Chokeseilzug - Spiel prüfen und einstellen
	Leerlaufdrehzahl des Motors einstellen
	Motoröl 
	Motorölstand kontrollieren 
	Motoröl und Ölfilter wechsel Ölsiebe reinigen
	Zündkurve für niederoktanigen Kraftstoff aktivieren

	FEHLERSUCHE
	REINIGUNG
	KONSERVIERUNG FÜR DEN WINTERBETRIEB
	LAGERUNG
	INBETRIEBNAHME NACH DER STILLEGUNG

	TECHNISCHE DATEN - FAHRGESTELL
	TECHNISCHE DATEN - MOTOR
	ANHANG

